
Mit diesem Slogan haben wir vor 5 Jahren um Ihre Stimmen bei der Kommunalwahl geworben. 

Sie haben daraufhin der CDU die meisten Stimmen und damit viel Vertrauen geschenkt. 

Nun endet die Wahlperiode und am 11. September wird neu gewählt. Der richtige Zeitpunkt 

eine Bilanz der vergangenen Jahre zu ziehen. Und diese Bilanz fällt positiv aus. 

Im Tourismusbereich haben wir die Umgestaltung des Strandbereiches in Wremen angestoßen. 

Nach Jahren der Diskussion steht nun die Planung und vor allen auch die Finanzierung für die 

Attraktivierung des Wellenfreibades am Dorumer Tief. Damit ist die weitere touristische Ent-

wicklung Land Wurstens und die damit verbundenen Arbeitsplätze gesichert.

Die Kindergärten in Dorum und Midlum wurden mit Krippenanbauten erweitert. Die Betreu-

ungszeiten in den Kindergärten wurden ausgeweitet. Die Midlumer Grundschule ist eine Ganz-

tagschule geworden. Mit der Oberschule wird in Dorum erstmals eine wohnortnahe gymnasiale 

Beschulung ermöglicht.

Ein Anrufsammeltaxi-System verbindet alle Wurster Orte mit den Bahnhöfen und ermöglicht 

Fahrten zu günstigen Preisen. 

Das ist nur eine teilweise Aufzählung und es bleibt auch noch einiges zu tun. Zum Beispiel sind 

in den Kindergärten Wremen und Padingbüttel noch bauliche Veränderungen notwendig. Der 

Bau des Wellenfreibades startet in 2012. Und der Weg zur Fusion mit der Gemeinde Nordholz 

wird uns noch weiter beschäftigen.

Nicht durch parteipolitische Diskussionen werden Ziele erreicht, sondern durch eine sachliche 

Beratung und pragmatische Beschlüsse. Daher möchten wir uns an dieser Stelle auch bei den 

Ratsmitgliedern der anderen Fraktionen und besonders auch bei der Verwaltung für die gute 

Zusammenarbeit in den letzten Jahren bedanken. 

Für die nächste Wahlperiode wollen wir Ihnen nichts versprechen, was wir nicht halten kön-

nen. Aber wie bisher werden wir versuchen „Das Beste für Land Wursten“ zu erreichen. Geben 

Sie dazu den Kandidatinnen und Kandidaten der CDU jeweils 3 Stimmen
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Wählen zu gehen ist keine läs-
tige Pflicht, sondern bedeutet 
Freiheit und Mitbestimmung. 
Auf diesen Werten wurde unser 
Land Wursten mal vor langer 
Zeit gegründet. In Deutsch-
land können wir geheim wäh-
len und frei unsere Meinung 
äußern. Dieses Privileg haben 
längst nicht alle Menschen auf 
der Welt! In der Geschichte 
gab es immer wieder Epochen, 
in denen sich die Menschen – 
neben satt und gesund zu sein 
– nichts mehr gewünscht hät-
ten als Meinungsfreiheit und 
wirkliches Wahlrecht. Jeder 
Mensch, der in seinem Leben 
Verantwortung z.B. in seinem 
Beruf, der Familie oder in ei-
nem Verein trägt, sollte auch 
die Verantwortung wahr-
nehmen, unsere Demokratie 
zu schützen. Wenn die Politik 
Fehler macht, muss man of-
fen protestieren und Rückgrat 
zeigen. Aber nicht zur Wahl 
gehen heißt, die Demokratie 

als Ganzes und unsere Frei-
heit abzuschaffen. Kann das 
der richtige Weg sein?! 
Am nächsten Sonntag ist in 
Niedersachsen Kommunal-
wahl. Für uns in Land Wursten 
bedeutet das, dass ein Land-
rat, ein Kreistag, die Samtge-
meinde – und Gemeinderäte 
gewählt werden. Es bleibt im-
mer noch genügend Zeit sich 
seinen persönlichen Favoriten 
auszusuchen und Vor- und 
Nachteile von Parteien abzu-
wägen. Nutzen Sie diese Zeit 
und haben Sie den „Mut zur 
Verantwortung“. 

Gehen Sie am 11. September 
zur Wahl! Ihr Martin Vogt

M LAnD Wursten

„Geht ihr zur 
Wahl? Muss ich 
da auch hin?“

Martin Vogt, Vorsitzender CDu Land Wursten
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GruSSWort Der 

LANDtAGSABGeorDNeteN

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

seit Jahren setze ich mich als Abgeordnete des 
Landtages auch für die Interessen und Belange der  
Menschen in Land Wursten ein.

Ich weiß, dass den Kandidatinnen und Kandidaten  
der CDu ihre Heimat sehr am Herzen liegt.

Geben sie diesen engagierten eine Chance und stimmen 
sie am 11. september 2011 für die CDu Land Wursten 
und ihre Vertreter.

es grüßt sie herzlichst

Ihre

Betreutes Wohnen für Senioren in der „Residenz am Deich“

Der Marschenhof Wremen bietet Betreutes Wohnen in 
seniorenfreundlichen und behindertengerechten Appartements. 

Durch das hervorragende Restaurant, zwei Kegelbahnen, Sauna, 
römischen Dampfbad, Bibliothek, Internetraum, gemütlicher Bar 
und einem parkähnlichen Gartenbereich, ist der Marschenhof der 

ideale Platz zum Wohlfühlen und Entspannen. 

BEW Marschenhof-Wremen · In der Hofe 16 · 27638 Wremen
Tel. (0 47 05) 182 00 · Fax (0 47 05) 10 36 · www.marschenhof-wremen.de
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Auch in den zurückliegenden 
Wochen hatten die Chöre der 
Chorgemeinschaft Dorum wie-
der etliche Auftritte in Land 
Wursten und umzu.
In Wremen verabschiedete 
der Dorumer Shantychor die 
französischen Gäste aus Plo-
eren auf ihre Heimreise. Wie 
gewohnt musste die „Wurs-

ter Nationalhymne“ „An der 
Nordseeküste“ zur Abfahrt er-
klingen, bevor sich der Bus in 
Bewegung setzte.
Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen beteiligten sich 
Gemischter Chor und „Coro 
Novo“ am Bremerhavener 
Musikfest im Bürgerpark mit 
ihrem Programm.

Der Shantychor hatte Auftritte 
beim Sommerfest in Padingbüt-
tel, beim 10-jährigen Bestehen 
des Seniorenheimes Dorum, 
beim Sommerfest in Oppeln 
(Wingst), bei der Kirchenge-
meinde Spieka und beim Früh-
schoppenkonzert anlässlich 
des Dorumer Schützenfestes. 
Mit einer Fahnenabordnung 
nahm die Chorgemeinschaft 
auch am anschließenden Um-
zug teil. Ein Übungsabend der 
Shantysänger wurde auf Freitag 
in die Räume des Dorumer Ak-
tivmarktes verlegt. Beim Som-
merfest der „Snuten-Snackers 

Langen“ konnten die Sänger 
mit stimmungsvollen und mit 
schwungvollen Melodien die 
zahlreichen Gäste begeistern.
An der von der Chorgemein-
schaft angebotenen Fahrt zur 
Landesgartenschau nach Nor-
derstedt nahmen zahlreiche 
Mitglieder und Gäste teil. Bei 
gutem Wetter und bester Stim-
mung startete der gut gefüllte 
Bus in Richtung Hamburg. 
Eine interessante Führung 
über das Ausstellungsgelände 
bescherte den Teilnehmern 
viele neue Eindrücke und An-
regungen. 

M DOruM

Chorgemeinschaft 
Dorum
egon Herzer, 2. Vorsitzender der Chorgemeinschaft Dorum

termine der 
Chorgemeinschaft 

Dorum
 17.09.2011 Freundschaftssingen des 

  Kreischorverbandes Wesermündung 

  in riehl‘s Garten Cappel

 06.11.2011 Maritimer Frühschoppen in der Dorumer  

  schützenhalle mit dem shantychor Dorum

 11.11.2011 skat- und Knobelabend des schützenvereins  

  und der Chorgemeinschaft Dorum 

  in der Dorumer schützenhalle

 26.11.2011 Fahrt zum Weihnachtsmarkt Goslar

 04.12.2011 Weihnachtsfeier der Chorgemeinschaft

 11.12.2011 Weihnachtsmarkt der Dorumer Vereine

 Änderungen sind möglich!

Die Absicherung für Ihr
Unternehmen – rund-
um und individuell.
Fragen Sie uns nach einem
Angebot.

VGH Vertretung  
Uwe Friedhoff
Strandstraße 53
27638 Wremen
Tel. 04705 352
Fax 04705 1010 
www.vgh.de/uwe.friedhoff
uwe.friedhoff@vgh.de

Wurster Reitklub
Voltigierturnier: Samstag, 17. September 2011 auf der Anlage des 
Wurster reitklubs. Alle (weiteren) termine und nähere Informati-
onen können auch jederzeit unter www.wurster-reitklub.de 
nachgelesen werden.
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Vom 3. bis 6. Juni hatte die Feu-
erwehr Wremen internationale 
Gäste. Am Feuerwehrhaus in 
Wremen wehte gut sichtbar die 
polnische Fahne. Eine Delega-
tion der Freiwilligen Feuerwehr 
Galków Duzy in der Nähe der 
Großstadt Lódz (Lodsch) war 
zu Besuch, um die Einladung 
zur Teilnahme an den 100-Jahr-
Feiern der Feuerwehr Galków 
im September zu überbringen. 
Die Delegation bestand aus 
dem Vorsitzenden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Galków Duzy 
und Oberst der Berufsfeuer-
wehr in Lódz Piotr Pakula, 
seiner Frau, ebenfalls Mitglied 
der Feuerwehr Gosia Pakula 
und den Kameraden Ryszard 
Malinowski und Michal Ban-
kowski.
Die Wremer Gastgeber hatten 
für ihre Gäste ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt. Am 
Samstag ging es zunächst zu 
den Wettbewerben der Kreisju-
gendfeuerwehr in Bülkau, wo 
sie auch vom Kreisjugendwart 
Thorsten Ohland persönlich 
begrüßt wurden. Der Nachmit-
tag stand zunächst im Zeichen 
des Krabbentags in Wremen 
zusammen mit einem Besuch 

im Museum für Wattenfische-
rei. Erst am Abend kam es dann 
zum offiziellen Teil. Die beiden 
Leiter der Feuerwehren, Piotr 
Pakula und Volker Hachmann 
vermittelten in ihren Anspra-
chen, wie wichtig Ihnen die in-
ternationale Partnerschaft ist. 
Auch der ehem. Wremer Orts-
brandmeister Hansi Graulich, 
jetzt Regierungsbrandmeister 
und Präsident des Niedersäch-
sischen Landesfeuerwehrver-
bandes, nahm an dem Treffen 
teil. Er überbrachte Grüße des 
Innenministers und des Prä-
sidenten des deutschen Feu-
erwehrverbandes und betonte 
die Bedeutung der deutsch-
polnischen Partnerschaft. 
Polen und Deutschland ha-
ben vergleichbare Feuerwehr-
Strukturen, die man sonst in 
der EU kaum kennt. Das gelte 
es zu bewahren und man habe 
gemeinsame Interessen. Mit 
einem gemeinsamen Essen, es 
gab frisch geräucherte Forel-
len, ging es dann zum gemüt-
lichen Teil über.
Auch am Sonntag begleitete 
strahlender Sonnenschein das 
Treffen. Am Morgen standen 
der Krabbengroßhandel Ko-

cken und Ehlerding, das Spie-
kaer Tief und die Besichtigung 
der Midlumer Mühle auf dem 
Programm. Am Nachmittag 
folgte ein weiteres Highlight: 
Gäste und Gastgeber bestiegen 
den Kutter von Gerd Holst. 
Der Trip führte zum Container-
Terminal und unterwegs gab es 
leckeren Matjes auf Schwarz-
brot. Die knappe Vorbeifahrt 

mehrere Containerschiffe und 
Schlepper sorgte dabei für 
„Seegang“. Ebenfalls gelungen 
war der Abschluss des Besuchs 
durch einen Grillabend beim 
stellv. Ortsbrandmeister Han-
ke Pakusch. Der wurde zwar 
wegen der Gewitter in die Ga-
rage verlegt, der Geselligkeit 
und Stimmung tat dies aber 
keinen Abbruch. 
Die Begegnung war von großer 
Herzlichkeit gekennzeichnet. 
Mittlerweile kennt man sich ja 
auch schon. Bereits je zweimal 
waren Wremer zu Besuch in 
Galkow und Galkower zu Be-
such in Wremen. Die seit 2009 
bestehende Freundschaft zwi-
schen den Feuerwehren wird 
im Herbst mit der Teilnahme ei-
ner Wremer Delegation an den 
Feierlichkeiten zum 100jähri-
gen Bestehen der Feuerwehr in 
Galków fortgesetzt. Und beide 
Wehren freuen sich auf viele 
weitere Treffen und ein weiteres 
Kennenlernen. Bis dahin sagen 
wir: Do Zobaczenia! 

M WreMen

Freunde aus Polen zu Besuch/Polnische Flagge 
weht am Feuerwehrhaus Wremen
erwin Scherfer, FFW Wremen

Die FFW Wremen begrüßt Ihre Gäste: Ryszard Malinowski, stellv. OBM Hanke Pakusch, Michal Bankowski, Reg.-BM Hansi 

Graulich, Oberst und Prezes Piotr Pakula, OBM Volker Hachmann, Gosia Pakula, Erwin Scherfer (v.l.n.r.). Foto Beate Ulich

Die FFW Wremen und ihre Gäste am Kleinen Preußen. Foto Beate Ulich
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M LAnD Wursten

Fusion mit der Gemeinde Nordholz – 
eine Chance für Land Wursten 
Hanna Bohne, Mitglied des samtgemeinderats

Zwangsfusion durch die Lan-
desregierung mit unbekannten 
Vorgaben oder eine Fusion mit 
einer kräftigen Entschuldungs-
hilfe und eigenem Gestal-
tungsspielraum mit der gleich-
zeitigen Chance die bisherige 
sehr gute Infrastruktur unserer 
Samtgemeinde aufrecht zu er-
halten, diese richtungswei-
sende Entscheidung für die 
Zukunft unserer Samtgemein-
de war von uns als politische 
Mandatsträger zu treffen!
Nach der anfänglichen Hoff-
nung weiterhin in einer Form 
als Samtgemeinde bestehen zu 
bleiben, wurde dann schnell 
deutlich, dass es nach der 

Vorgabe der Landesregierung 
eine Fusion nur geben kann, 
wenn wir zusammen mit der 
Gemeinde Nordholz eine 
Einheitsgemeinde bilden. Auf-
grund dieser Richtungshinwei-
se des Landes war dann auch 
klar, dass die ursprünglich von 
uns beabsichtigte Bürgerbefra-
gung mangels Entscheidungs-
möglichkeiten überflüssig ge-
worden war. Hervorzuheben 
ist dabei, dass die Bürger und 
Bürgerinnen in Land Wursten 
mit großer Mehrheit diese Ent-
scheidung akzeptiert haben 
und nur sehr wenig negative 
Äußerungen über die Fusi-
on zu hören waren. Es wur-

de augenscheinlich von den 
Einwohnern akzeptiert, dass 
die finanzielle Situation der 
Samtgemeinde keine andere 
Entscheidung zulassen würde.
Auch die Vertreter der Räte 
von Land Wursten und Nord-
holz, die in den einzelnen 
Arbeitsgruppen mit den Mit-
arbeitern der Verwaltungen 
die Einsparerwartungen des 
Landes im Detail umzusetzen 
hatten, haben bei anfänglich 
sehr verschiedenen Ansichten 
das große Ziel der Fusion in 
den Vordergrund gestellt und 
sehr gute Ergebnisse erzielt, 
die für unsere Bürger und 
Bürgerinnen nur wenig und 

durchaus tragbare Einschnitte 
verursachen.
Besonders hervorzuheben ist 
dabei, dass es uns gelungen 
ist, bei der ursprünglichen Ab-
sicht der Nordholzer Vertreter 
den Kindergarten in Cappel 
oder die Grundschule in Mid-
lum zu schließen, alle unsere 
bestehenden Kindergärten, 
Grundschulen und Freizeit-
heime zu erhalten, so dass 
unsere sehr gute Infrastruktur 
in der bisherigen Form für un-
sere Bürger und Bürgerrinnen 
erhalten bleibt.
Die erforderlichen Beschlüs-
se der Räte sind inzwischen 
von beiden politischen Ge-
meinden mit großer Mehrheit 
getroffen worden, so dass in 
Kürze dann der Zukunfts-
vertrag mit dem Niedersäch-
sischen Innenministerium 
zur Gründung der Einheits-
gemeinde „Wurster Nordsee-
küste“ ab 2014 unterzeichnet 
werden kann.
Es liegt bis dahin immer noch 
viel Arbeit vor uns, lassen Sie 
uns aber die Fusion gemein-
sam als Chance für unser 
Land Wursten ansehen und 
unterstützen Sie uns alle da-
bei weiterhin so positiv wie 
bisher! 

Die Wurster Nordseeküste  Foto: Benny Bräuer

Heizung, Sanitär und Klempnerei GmbH + Co. KG
Alternative Energien und Badsanierung aus einer Hand

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (0 47 42) 9 28 20
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten

Taxen bis 4 Personen · Großraumtaxi für 1 bis 8 Personen: 
Die günstige Alternative, je mehr mitfahren, desto günstiger der Preis pro Person.

• Ein  kaufsfahrten 
• Boten- und Ku  rier  fahr  ten
• Schülertransporte
• Geschenkgutscheine
• Discotaxi

• Krankenfahrten
• Bus-, Bahn-, Schiff- und   
 Flughafentransfer
• Anruf-Sammeltaxi
 Telefon (04  71) 3  00  35  55

0  47  42 / 21  210  47  42 / 21  21
Jörg Johanns · Taxenunternehmen
Speckenstraße 46a · 27632 Dorum
www.taxiruflandwursten.de

Der TA  XI  RUF

in Land Wur  sten
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 Hotel-Gasthof Deut  sches HausHote Haus

Hermann Schade · Inhaber Klaus Schade

Gästezimmer · Klubraum für Familien- und Geschäftsfeiern bis zu 65 Personen
Täglich Mittagstisch · Gutbürgerliche Küche · Mittwoch Ruhetag

27632 Dorum/Nordseebad · Alsumer Straße 4
Telefon (0  47  42) 4  58 · Fax (0  47  42) 25  36  44

Wir verwöhnen Sie mit Fisch, Krabben und Fleischspezialitäten sowie 
Köstlichkeiten der Küstenregion.

Westpreußenstraße 20
27632 Midlum
Telefon (0 47 41) 31 39
Telefax (0 47 41) 18 03 59
Mobil (01 71) 5 26 21 54

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Carmelo Cicero ist in Italien 
geboren. Er arbeitet als frei-
schaffender Künstler in Köln 
und Rheinland-Pfalz. Seine 
Werke sind überwiegend ab-
strakte, großflächige Acryl-
malerei. Zahlreiche Bilder 
befinden sich in öffentlichem 
Besitz. 
Am Sonntag, den 11.09.2011, 
um 11.15 Uhr wird die Ko-
operationsausstellung des 

Kulturforums Land Wursten 
e.V. im Zusammenschluss 
mit dem Wilke Atelier- Ver-
ein zur Kunstförderung e.V. 
in den Ausstellungsräumen in 
Dorum, Poststr. 15 eröffnet. 
Die Ausstellung wird vom 
11.09.2011 bis zum 25.09.2011 
gezeigt. Die Öffnungszeiten 
sind Dienstag bis Sonnabend 
von 15–18 Uhr, Sonn- und 
Feiertag 11–18 Uhr. 

M LAnD Wursten

Ausstellung „Carmelo 
Cicero – Infinite Layers“
rita Madena, Kulturforum Land Wursten

„Grüne Kiste” Lieferung frei Haus

Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Niederstrich 1 · 27632 Cappel · Telefon 04741/ 1317

w
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■ Länderübergreifende 
Werkstätten für 
behinderte Menschen 

■ Berufsbildungsbereich
■ Stationäres Wohnen
■ Betreutes Wohnen 
■ Persönliche Assistenz

■ Integrationsfachdienst
■ Integrative 

Fortbildungsstätte
■ Integrative 

Kindertagesstätte
■ Hausfrühförderung
■ Schülerhort

Teilhabe

Der Vitaminstoß, Obst- und Gemüsemischung.

Frische-Service für die Gastronomie 
Hofladen · Wochenmärkte in 
Cuxhaven und Bad Bederkesa

Bitte besuchen sie uns auch auf unserer Internet-
seite www.cdu-landwursten.de

Wurster Landstrasse 186

27638 Wremen
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Zum diesjährigen Jux-Turnier 
des TuS Dorum hatten sich 
insgesamt 8 Mannschaften an-
gemeldet. Wie im letzten Jahr 
wurde damit in zwei Gruppen 
zu je 4 Mannschaften gespielt. 
Mit Halbfinale und Platzie-
rungsspielen wurde das Tur-
nier abgerundet.
Bei herrlichem Sonnenschein 
wurde es ein richtiger Fami-
lientag. Auf dem Sportplatz 
tummelten sich zeitweise über 
150 Personen. 
Dass es so ein Familientag 
wurde, lag auch daran, dass in 
jeder Mannschaft Kinder und 
Frauen mitspielen mussten. 
Somit war ein spaßiges Fuß-
ballspielen gegeben und ge-
nügend Fans aus der eigenen 
Familie feuerten die Spieler 
an. Auch die phantasievollen 
Mannschaftsnamen trugen zur 
Erheiterung bei. Wo sonst sieht 
man schon „Dynamo Doppel-
korn“ gegen „Fruchtzwerge“ 
spielen. Auch der „1.FC Six-
pack“ machte mit einer knap-
pen Niederlage gegen den spä-
teren Sieger des Turniers, den 

„Untouchebles“ auf sich auf-
merksam. Der „1. FC Wurster 
Bomber“ versprach zukünftig 
nicht in Konkurrenz zum 1. 
FC Land Wursten zu treten. 
Der jüngste Spieler war 6 Jah-
re und der älteste 60. Eine 
bunte Mischung aus jungem 
Elan und Routine. Zu Beginn 
hatte die Turnierleitung dar-

auf hingewiesen, dass es kei-
ne bösen Fouls, sondern nur 
lustige Fouls geben durfte. 
Es sollte alles locker gesehen 
werden. So kam es dann auch. 
Alle hatten ihren Spaß und 
die Schiedsrichter brauchten 
kaum eingreifen.
Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls gesorgt. Neben Pom-
mes, Wurst und Kuchen gab 

es ausreichend Getränke. Das 
frisch gezapfte Bier schmeckte 
echt lecker …
Nach der Vorrunde wurde der 
Maibaum versteigert. Als Auk-
tionator fungierte in gewohnt 
sicher Weise unser Claus Mül-
ler. Er hatte den Baum gestiftet 
und brachte ihn nun gewinn-
bringend unter die Wurster 
Bürger. In Form eines Karten-
memories wurden die Karten 
eines Skatspieles versteigert: 
Mindestgebot 2,– Euro für 
eine Karte. Nach zunächst 5 
Freigetränken wurde der Mai-
baum schließlich der Kreuz 
10 zugesprochen. Es gewann 
Frau Müller! Sie wollte den 
Baum aber gar nicht und ver-
kaufte ihn an Ort und Stelle an 
Torsten Melzer für 20,– Euro. 
Dieser freute sich über das 
Schnäppchen. Die Platzierun-
gen waren am Ende eigent-

lich nebensächlich, denn jede 
Mannschaft erhielt einen Po-
kal, etwas zu trinken und für 
die Kinder gab es Süßes.

Die Ergebnisliste:
1. The Untouchebles
2. Das Trainerteam
3. Die Fruchtzwerge
4. Red Devils
5. 1. FC Sixpack
6. Dynamo Doppelkorn
7. 1. FC Wurster Bomber
8. Die Stammtischfighter
Abschließend kann man 
feststellen, dass es ein super 
Turnier war und der Festaus-
schuss wieder einmal alles 
prächtig organisiert hatte. Da-
für ein Dank an alle fleißigen 
Helfer. Auch an Alfred und 
Julian Tietje, die den Verkauf 
aus der Bodega machten.
Wir freuen uns auf das nächste 
Jahr. 

M DOruM

Jux-turnier 2011
Jörg Melzer, tus Dorum

Ü-60-Nachmittag 
des tuS Dorum

Am Samstag, dem 15. Oktober ab 15.00 Uhr, veranstaltet der TuS 
Dorum wieder einen Seniorennachmittag im Vereinsheim. Eingeladen  
sind alle Mitglieder über 60 Jahre. Gäste sind herzlich willkommen.

Bei Kaffee und Kuchen soll wieder in lockerer Runde geplaudert werden 
und natürlich wird auch Bingo gespielt. Nachdem in den zurückliegenden 
Jahren stets Filme aus der Vergangenheit über das Leben in Dorum gezeigt 
wurden, wird es diesmal etwas anderes geben. 

Die Planungen hierzu sind noch im Gange, so dass sich jeder Gast über-
raschen lassen sollte oder auf die zeitnahen Ankündigungen in unseren 
Schaukästen achtet.

Der Vorstand des TuS Dorum würde sich über zahlreiche Gäste freuen!
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Vor einigen Tagen hat die Bun-
desregierung für Deutschland 
einen integrierten Ansatz ihrer 
Meerespolitik beschlossen. 
Mit dem „Entwicklungsplan 
Meer – Strategie für eine integ-
rierte deutsche Meerespolitik“ 
sind wir einer der ersten Mit-
gliedsstaaten der EU und einer 
der ersten Staaten weltweit, 
der auf diese Weise die um-
fangreichen Herausforderun-
gen rund um das Thema „Mee-
re und Ozeane“ angeht. Mit 
dem Entwicklungsplan Meer 
erreichen wir, dass die bisher 
isoliert betrachteten Bereiche 
wie Schifffahrt, Fischerei, Off-
shore-Energie, Meeresschutz, 
Klimaschutz, Sicherheit der 
Seeverkehre und die Entwick-
lung der Küstenbereiche als 
Querschnittsthema im Zusam-
menhang betrachtet werden. 
In der Neuausrichtung der 
Meerespolitik liegt auch des-
halb Sinn, weil sie wegen ihrer 
buchstäblich grenzenlosen, 

globalen Bedeutung nicht al-
lein national gesehen werden 
kann. Die Themen betreffen 
nicht nur die deutschen Küs-
tenregionen, sondern sind 
darüber hinaus von europäi-
scher und internationaler Be-
deutung. Mit der integrierten 
Meerespolitik können wir die 
vielfältigen Interessen, aber 
auch die Bedeutung der un-
terschiedlichen Sektoren für 
die deutsche, europäische und 
internationale Ebene verknüp-
fen und die unterschiedlichen 
meerespolitischen Interessen 
Deutschlands strategisch bes-
ser bündeln. 
Deutschland ist mit seiner welt-
weit größten Containerflotte 
und drittgrößten Handelsflotte 
eine der bedeutendsten Schiff-
fahrtsnationen. Wir sind eben-
so Handelsnation mit hohem 
Exportanteil. So wickeln wir 
ca. 60 % unseres Exports über 
den Seeweg ab und erhalten 
fast 100 % der Rohstoffe über 

ihn. Deutschland ist Hafen- 
und Küstenstaat, 40 % der eu-
ropäischen Wirtschaftsleistung 
wird an den Küsten erwirt-
schaftet – einen nicht uner-
heblichen Anteil daran haben 
wir. Deutschland ist ebenso 
absolut wichtiger Standort für 
Schiffbau, Fischerei, Meeres-
forschung, maritime Technolo-
gien und Innovationen sowie 
für den Küsten- und Meeres-
tourismus. Angesichts der 
umfassenden Bedeutung der 
Meere und Ozeane für unser 
aller tägliches Leben brauchen 
wir denknotwendig eine Poli-
tik, die integriert und die die 
verschiedenen Bereiche der 
Meerespolitik zusammenfasst, 
da sie sich gegenseitig beein-
flussen. 
Ziele unserer integrierten 
Meerespolitik sind,
•	 die	 Wettbewerbsfähigkeit	
der deutschen maritimen Wirt-
schaft zu steigern und Beschäf-
tigungspotenziale zu stärken,

•	 in	 Nord-	 und	 Ostsee	 bis	
2020 den guten Umweltzu-
stand zu erreichen und sie so 
zu den sichersten und saubers-
ten Meeren zu machen
•	 Mitverantwortung	 für	 glo-
bale ökologische Entwicklun-
gen wahrzunehmen und die 
Anstrengungen gegen den Kli-
mawandel aktiv zu unterstüt-
zen.
Mit dem „Entwicklungsplan 
Meer“ steckt die CDU-geführ-
te Bundesregierung unter Fe-
derführung des Bundesminis-
teriums für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung den Rah-
men dafür ab, die Nord- und 
Ostsee zu den saubersten und 
sichersten Meeren zu machen 
– mit einer integrierten Poli-
tik, die sowohl Wachstum und 
Beschäftigung fördert als auch 
die Meeresumwelt und das 
Klima schützt. So versprechen 
beispielsweise die Offshore-
Technik, die Meereswirtschaft 
und Meeresforschung hervor-
ragende Chancen auf neue, 
hochwertige und dauerhafte 
Arbeitsplätze. 
Der Entwicklungsplan Meer 
birgt damit auch Chancen für 
unseren Küstenstandort Cux-
haven, die ich nach Kräften 
fördern werde. 

M DeutsCHLAnD

Deutschland als Vorreiter für 
integrierte Meerespolitik
PSts. Enak Ferlemann MdB, Kolumne 
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Weit über 300 Gäste trotzten 
kurz vor den Sommerferi-
en Wind und Wetter, um bei 
der „Land Wursten Revival 
Fete“ dabei zu sein. Auf dem 
Hof von Familie F. Schüssler 
in Wremen wurde an diesem 
Abend bis spät in den Morgen 
gefeiert, getanzt und gelacht. 
Organisator Bernd Froehlich 
(CDU) hatte die Veranstal-
tung geplant und viel Zeit in 
die Vorbereitung investiert. 
„Viele Jahre ist es her, dass 

die Land Wursten Fete re-
gelmäßig stattgefunden hat. 
Die Idee, diese Veranstaltung 
wieder aufleben zu lassen war 
schon länger da und als die 
Wremer zusagten, ein Revival 
zu organisieren waren wir be-
geistert und haben finanzielle 
Unterstützung zugesagt“ freut 
sich der CDU-Vorsitzende 
Martin Vogt über die rundum 
gelungene Party. 
Unter der Leitung von Maik 
Schöning wurde der Hof zur 

Fete hergerichtet. Eine Brat-
wurstbude, saubere Toiletten-
wagen und ein eigens aufge-
bautes DRK Zelt rundete die 
Veranstaltung ab. Vogt dazu: 
„Ein ganz großes Dankeschön 
an all die fleißigen Helfern, 
die so unermüdlich beim Auf-
und Abbau geholfen haben 
und bis spät in die Nacht vor 
Ort waren.“ Jens Itjen spielte 
bis in die Morgenstunden eine 
Mischung aus 80ern und aktu-
ellen Partyliedern und heizte 
der Veranstaltung ordentlich 
ein. Das Securityteam der Fa. 
Xanke sorgte für Sicherheit 
und Ordnung und alle Gäs-

te waren sich einig: „Endlich 
mal wieder Land Wursten 
Fete feiern und nächstes Jahr 
auf jeden Fall wieder!“
In Zusammenarbeit mit dem 
Party-Service Land Wursten, 
Uwe’s Pfefferkorn und zahl-
reichen, tatkräftigen Helfern 
aus Wremen konnte dieses 
„Revival“ so umgesetzt wer-
den, dass es von den Teil-
nehmern aus Wursten und 
umzu angenommen wurde. 
„Wir machen uns auf jeden 
Fall bald Gedanken über eine 
Wiederholung in 2012“ war 
sich der Vorstand der CDU 
einig. 

M LAnD Wursten

„revival“ Fete –  
ein voller erfolg!

 





Freitag, 16. September 

Iontach + Liederjan 
St.-Katharinen-Kirche 

Beginn: 20.00 Uhr; 12,- EUR 
www.altes-pastorenhaus.de oder 04742/8125 

 

Neuwagen•Gebrauchtwagen•Ersatzteile 
Kundendienst•Mietwagen

StraßendienstimAuftragdesADAC

NotdienstrundumdieUhrZ (0 47 42) 4 23
www.schumacher-dorum.de•benno@schumacher-dorum.de

IhrService-Partnerfür 
VWundSkodaimLandWursten

Au  to  haus
 Egon Schu  ma  cher

Inh. Ben  no Schu  ma  cher
Spec ken  stra  ße 54 · 27632 Do  rum

Te  le  fon (0 47 42) 4 23 · Te  le  fax (0 47 42) 89 42
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Die Sechser-Einrad-Mann-
schaft der Dorumer Kunstfah-
rer kehrte von den Deutschen 
Meisterschaften in Duderstadt 
als Vizemeister zurück.
Ein Riesenerfolg!
Nach mehreren Versuchen in 
den letzten Jahren wurde die-
ser Erfolg nun eingefahren. Mit 
der letzten Chance als Junio-
rinnen noch einen Titel zu ho-
len gingen die Mädels an den 
Start und überzeugten mit einer 
klasse Leistung. Mit dem Titel 
Deutscher Vizemeister sind 
sowohl die Sportlerinnen, die 
Trainerin Angela Goldhammer 
und natürlich der Verein sehr 
stolz. Eine solche Gelegenheit 
bekommt man nicht oft im Le-
ben. Wir gratulieren den jungen 
Damen Sarina Strauß, Kathrin 

Saliba, Nadine Goldhammer, 
Beeke Siebs, Lisa Plötzky, Ann 
Christin Heins und Anna Lena 
Kotte recht herzlich.
Der Verein rundete den Erfolg 
mit einem festlichen Empfang 
im Helmut-Israel-Heim ab und 
ehrte die Sportlerinnen mit ei-
nem persönlichen Geschenk. 
Der 1. Vorsitzende, Jörg Herz-
er, begrüßte dazu sowohl Ver-
treter des Kreissportbundes, 
den Bürgermeister Klaus Seier 
und Herrn Buddelmann als 
Mitglied des Dorumer Rates. 
Auch Hans Kroeger, Ehrenprä-
sident des TuS Dorum, ließ es 
sich nicht nehmen, persönlich 
zu gratulieren. 
Mit einem Sektempfang und 
später auch kulinarischen 
Köstlichkeiten wurden die 

Gäste verwöhnt. In den an-
schließenden Reden zeigte 
man sich sehr beeindruckt von 
den tollen Leistungen der Mä-
dels. Besonders Jörg Herzer 
merkte man an, dass er stolz 
auf die Kunstradfahrer ist. Als 
großer Wunsch wurde dann 
auch die Weitergabe der Erfah-
rungen und des Könnens an 
den Nachwuchs genannt. Es 
wäre für alle sehr schön, wenn 
die Sportlerinnen noch lange 
der Kunstfahrabteilung erhal-
ten bleiben. Am besten als Trai-
nerinnen. Angela ging noch 
einmal auf die schwierige Vor-
bereitung zu den Deutschen 

Meisterschaften ein und lobte 
ihre Zöglinge ganz besonders. 
Der jetzige Erfolg ist natürlich 
ein sehr großer Verdienst von 
Angela Goldhammer. 
Anschließend wurde den Gäs-
ten ein Film von den Deut-
schen Meisterschaften gezeigt. 
Hier konnte man nochmals die 
erfolgreich Kür sehen und be-
wundern. 
Von ihrer Trainerin bekamen 
die jungen Damen dann ein 
dem Anlass entsprechend be-
drucktes T-Shirt geschenkt. 
Damit bedankte sie sich per-
sönlich bei der Mannschaft.
Herzlichen Glückwunsch! 

M DOruM

Sechser-einrad wurde 
Deutscher Vizemeister
Jörg Melzer, tus Dorum

                         

  

Detlef Melzer GmbH
IHR INNOVATIVER 
MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am BŸ ttel 10a 
27632 Dorum

Tel. 0 47 42  -  92 22 13

Steildach  •   Flachdach  •  Dachflächenfenster 
Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung 
Dämmung von Dach und Wand • Thermografie 
Dachrinnen  •  SPS-Fertiggauben • Photovoltaik

Malereibetrieb 
Andreas Tiebe GmbH

Im Speckenfeld 9 | 27632 Dorum 
Telefon 04742-92 20 56 | Fax 0 47 42-9220 57 
info@maler-tiebe.de | www.maler-tiebe.de 
 

»»Ältere Gebäude mit zweischaligem 
Mauerwerk lassen sich mit einer Kern- 
dämmung kostengünstig dämmen.  
Damit können Sie bis zu 750,- Euro 
Heizkosten pro Jahr sparen. Die Kosten  
haben sich bereits nach 4 bis 5 Jahren 
amortisiert.«

Maler- und Tapezierarbeiten 
Fassaden- und Innenraumgestaltung  
Bodenbeläge aller Art  
Wärmedämmung
Insekten- und Sonnenschutz 
Schimmelsanierung  
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Die Energiewende bedeutet 
nicht nur frischen Wind in 
der Energiepolitik sondern 
auch die Nutzung eben dieses 
Windes an den norddeutschen 
Küsten. Auch im Landkreis 
Cuxhaven ist dies ein wichti-
ges Thema geworden.
Unser Landkreis hat einiges 
zu bieten – landschaftlich wie 
auch wirtschaftlich. Diese 
Landschaft zu erhalten und 
so den wichtigen Sektor des 
Tourismus stützen und schüt-
zen ist unsere Aufgabe und 
unser Ziel. Doch dabei dürfen 
wir nicht die Veränderungen 
in der wirtschaftlichen und 
politischen Großwetterlage 
vernachlässigen: Bis 2022 sol-
len alle Atomkraftwerke vom 
Netz gehen. Hier sind auch 
die Küstenregionen gefragt, 
sind sie doch der Ausgangs-
punkt für die Offshore Wind-
energiewirtschaft. Doch die 
Anforderungen an die Infra-
struktur, etwa neue Offshore-
Häfen und Fertigungshallen, 
die Zuliefererwege und die 
Arbeitskraft vor Ort müssen 
intelligent in Einklang mit den 
anderen Wirtschaftszweigen 
gebracht werden. Eine gesun-

de Verquickung, ein Mittel-
weg, muss das Ziel sein. Dies 
gilt vor allem für Investitionen, 
die wir in den nächsten Jahren 
tätigen wollen. Statt dem über-
schwänglichen Verprassen 
von Investitionsgeldern und 
der kompletten Vernachläs-
sigung von Komplementärfi-
nanzierungen, die den Land-
kreis zusätzlich belasten, ist 
es an der Zeit einen nordisch-
kühlen Kopf zu bewahren und 
überlegte und zukunftssichere 
Investitionen auf den Weg zu 
bringen. Investitionen, die den 
besagten Mittelweg zwischen 
zwei großen Interessensgebie-
ten finden. Investitionen, die 
einer wohl überlegten Priori-
sierung folgen und nicht „um 
jeden Preis“ auf den Weg ge-
bracht werden. Auch für uns 
im Landkreis Cuxhaven sind 
Konsolidierung des Haushal-
tes und der Abbau der Schul-
den ein wichtiges Thema. Wir 
müssen mehr Investitionsräu-
me schaffen, die allen einen 
Nutzen bieten. 
Für diese Ziele setze ich mich 
seit vielen Jahren ein. Meine 
Wahlheimat ist der Landkreis 
Cuxhaven. Ich möchte die 

Zukunft unserer Region mit-
gestalten und dabei mit hel-
fen, Tatsachen zu schaffen, die 
uns, unsere Region, Zukunfts-
fit machen. 
Die bisherige Haushaltspoli-
tik ist auf einem guten Weg. 
Doch ich bin der Meinung, 
dass wir noch mehr leisten 
können. Das Potential dazu 
ist vorhanden, aber es muss 
auch eingesetzt werden. Eine 
kluge und wirtschaftliche Vor-
gehensweise, eine umsichtige 
Priorisierung der anstehenden 
Ausgaben und wirtschaftliches 
Arbeiten mit den Ressourcen, 
die wir haben, muss das Ziel 
der nächsten Jahre sein.
Neben den Fragen rund um 
Windenergie, Tourismus und 
Arbeitsplätze, müssen wir uns 
auch den speziellen Rahmen-
bedingungen der Bildung im 
Landkreis stellen und uns auf 
die zukünftigen Herausforde-
rungen, wie etwa regressiver 
Schülerzahlen und Haus-
haltsengpässen, stellen. Dies 
kann nur gelingen, wenn ein 
gutes Situationsbewusstsein 
mit der Weitsicht für zukünf-
tige Chancen und Risiken ver-
knüpfen. 
Es gibt bei uns genügend Bau-
stellen, die wir anpacken müs-

sen. Und wenn wir den wirt-
schaftlichen Anschluss nicht 
noch weiter verpassen wollen, 
dann wird es Zeit, dass wir uns 
mit den Aufgaben befassen, die 
direkt vor uns liegen. Da wäre 
zum Beispiel die Stärkung des 
Tourismus in unserer Region. 
Die neuen norddeutschen 
Bundesländer erfreuen sich 
teilweise zweistelliger Wachs-
tumszahlen in der Touristik. 
Es gilt, das Wachstum auch 
bei uns anzuschieben und so 
regional und überregional für 
mehr Beschäftigung und wirt-
schaftliche Nachhaltigkeit zu 
sorgen.
Weil ich mehr schaffen möch-
te, weil ich möchte, dass unser 
Landkreis und unsere Region 
mehr schafft, kandidiere ich 
sowohl für einen Sitz in der 
Gemeinde Wremen, als auch 
im Kreistag des Landkreis 
Cuxhaven. Ich stehe für Ge-
radlinigkeit und Offenheit 
– sei es in der Geschäftswelt 
oder in der Politik. Wir alle 
sind in der Pflicht und diese 
Pflicht habe ich für mich er-
kannt und wahrgenommen. 
Diese Pflicht ist es auch, die 
mich antreibt Neues auf den 
Weg zu bringen – für unsere 
Region und ihre Zukunft. 

M LAnD Wursten

tourismus & Windenergie – 
Wachstumsstandort Norddeutschland
Bernd W. Froehlich, CDu Land Wursten

© Linleo – Fotolia.com

© Gabriele Rohde – Fotolia.com
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Neues Geschäftszimmer 
für den tSV Midlum

29. Fußball-Wander- 
pokalturnier in Midlum

oktoberfest des tSV 
Midlum – 90 Jahre alt!

Das Geschäftszimmer des TSV 
Midlum zieht um. Die Räum-
lichkeiten in dem Gebäude in 
der „Dorfstraße 6“ werden zur 
Zeit von der Gemeinde herge-
richtet und stehen ab Septem-
ber für die Midlumer Vereine 
zur Verfügung. Das jetzige Ge-

schäftszimmer wurde bereits 
im August geräumt und wird 
dann nach einem Umbau von 
der Grundschule genutzt. Das 
neue Geschäftszimmer wird 
voraussichtlich ab 20.09.2011 
für die Mitglieder des TSV Mid-
lum zur Verfügung stehen. 

Schon zum 29. Mal fand in Mid-
lum vom 18.07. – 29.07.11 das 
von Hans-Hermann Cramer 
organisierte Fußball-Wander-
pokalturnier um den Mühlen-
cup statt. Viele Mannschaften 
waren der Einladung auf den 
Sportplatz in Midlum gefolgt 
und nutzten die Gelegenheit, 
schon vor den Punktspielen der 
neuen Saison ihre Spielstärke 
zu testen. Das Finale erreichten 
wie im Vorjahr die Mannschaf-
ten vom TSV Neuenwalde und 
des FC Land Wursten 1. Nach 
einem spannenden Spiel konn-
te sich dieses Jahr der TSV Neu-
enwalde mit 1:0 behaupten. Der 
dritte Platz ging an den TV Lan-
gen, der den FC Land Wursten 
4 nach gutem Spiel mit 6:5 be-
zwingen konnte.In der Gruppe 
1 (bestehend aus Mannschaften 

der „Alte Herren“) gewann der 
TSV Altenbruch AH. Der TSV 
wurde Gruppensieger vor der 
TSG Nordholz AH, der SG 
Wanna-Lüdingworth und dem 
FC Land Wursten AH. Es war 
ein sehr gutes und faires Turnier 
mit sehr guten Schiedsrichter-
leistungen. 
Das Turnier wurde von den 
Zuschauern auch wieder gut 
angenommen, die mal wieder 
viele Tore zu sehen bekamen. 
Nach dem Endspiel bedankte 
sich die 1. Vorsitzende des TSV 
Midlum Ute Puschies bei Hans-
Hermann Cramer für die Vor-
bereitung und Durchführung 
des Turniers. Sein engagierter 
Einsatz bei der Ausrichtung des 
Turniers lässt hoffen, dass mit 
ihm noch viele Turniere statt-
finden werden. 

Der TSV Midlum wird die-
ses Jahr 90 Jahre jung. Dieser 
runde Geburtstag wird am 8. 
Oktober mit einem Oktober-
fest im Vereinslokal „Milmer 
Treff“ gefeiert. 

Der Vereinswirt Axel Frers 
wird bayrischen Spezialitäten 
auftischen und DJ Axel spielt 
neben zünftiger bayrischer 
Musik auch seine übrige Party-
musik. Der Eintritt ist frei. 

M MIDLuM

Bitte besuchen sie uns auch aufunserer Internetseite

www.cdu-landwursten.de

termine tSV Midlum 2011
11. September, 14.00 uhr Malte + Alfred fahren rad und 
„Alle“ fahren mit! start am tsV-treff. Anschließend Kaffee und 
Kuchen. | oktober Mitgliederversammlung des tsV Midlum im 
Vereinslokal „Milmer treff“. Genauer termin wird noch durch 
Aushang bekanntgegeben. | 8. oktober, 20.00 uhr Oktober-
fest unter dem Motto „90 Jahre tsV Midlum“ im Vereinslokal 
„Milmer treff“. | 16. oktober, 14.00 uhr Malte + Alfred fahren 
rad und „Alle“ fahren mit! start am tsV-treff. Anschließend 
„kleines Oktoberfest“!!! | 29. oktober, 18.00 uhr Laternenum-
zug. treffen ist auf dem „roten Platz“. Anschließend Grillen 
auf dem sportplatz. | 29. November, 13.30 uhr Malte + Alfred 
wandern und „Alle“ wandern mit! start am tsV-treff. Anschlie-
ßend Kaffeetafel.

Jetzt bei uns.
Bremerhaven
Rickmersstraße 76
Tel. 96255.33AutohausSchlieben

Sonntag Schautag von 10–16.30 Uhr, keine Beratung – kein Verkauf

Der neue FORD FOCUS.
Mehr Technologie.Mehr Design.Mehr Dynamik.

Mühlenverein Midlum
04.09.11, 13.00 – 18.00 uhr: Midlumer Markt / Backtag
19.10.11, 14.00 – 17.00 uhr: tag der offenen Mühle / Backtag
03. und 04.12.11: Weihnachtsmarkt an der Mühle

• Fachwerkstatt mit Karosserie-Instandsetzung  
•  Neu- und Gebrauchtwagen mit Finanzierung  

und Leasingmöglichkeiten 
• 2 x in der Woche TÜV/DEKRA-Abnahme 
• Klimaanlagenservice  
• Elektronische Achsvermessung 
• Zertifiziert für Erdgasfahrzeuge 
• Ersatzteilservice u. Notdienst

Auto Lohse GmbH • Ellhornstraße • 27632 Dorum • Tel. (0 47 42) 20 63

Auto Lohse GmbH
OPEL

Wir sind immer für unsere Kunden da!Wir sind immer für unsere Kunden da!
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Der 27 – jährige Wremer, Lü-
der Menke, der seit Oktober 
2010 einer von 25 Teilnehmer 
an der ersten Talentschmie-
de der CDA Deutschland ist 
und als einziger Niedersachse 
den Zuschlag für seine Teil-
nahme erhalten hat, erhält im 
Rahmen des Mentoringpro-
gramms dieser Nachwuchs-
schulung einen erfahrenen 
Mentoren an die Seite ge-
stellt. Der Landesvorsitzende 
der CDA Niedersachsen und 
Vize- Bundesvorsitzende Dr. 
Max Matthiesen (MdL) hat 
sich bereit erklärt den Wre-
mer beim Absolvieren der an-
spruchsvollen Seminarreihe 
als Mentor zu unterstützen. 
„Es freut mich natürlich riesig, 
dass Max sich bereit erklärt 
hat mir einen Einblick in das 
politische Geschäft mit allen 
seinen Facetten zu ermögli-
chen“, so Lüder Menke. 
Der versierte Sozialpolitiker 
Dr. Matthiesen ist seit 2003 
als direkt gewählter Abgeord-
neter Mitglied des niedersäch-
sischen Landtages und dort 
stellvertretender Vorsitzender 
des Ausschusses für Soziales, 
Frauen, Familie, Gesundheit 
und Integration. Zudem ist Dr. 
Matthiesen auch in der Kom-

munalpolitik seit Jahren als 
stellvertretender Bürgermeis-
ter der Stadt Barsinghausen 
aktiv. „Genau diese Mischung 
zwischen Landes- und Kom-
munalpolitik sowie Sach- und 
Parteipolitik hat mich an Max 
als Mentoren so gereizt, umso 
glücklicher bin ich, dass es 
tatsächlich geklappt hat“, so 
der 27-jährige Wremer.
Das Ziel des Mentoringpro-
gramms ist es den jungen 
Menschen einen Einblick in 
den politischen Alltag zu ge-
ben. Dieses Ziel soll durch 
den persönlichen und regel-
mäßigen Austausch zwischen 
Mentoren und Stipendiaten 

sichergestellt werden. Aus die-
sem Grund hat Menke seinen 
Mentoren bereits auf unter-
schiedliche Veranstaltungen 
und Tagungen über die Schul-
ter gucken können. So nahm 
Menke an der gemeinsamen 
Sitzung der Landesvorstände 
der CDA Niedersachsen und 
CDA Nordrhein-Westfalen 
zur Vorbereitung der Bun-
destagung in Barsinghausen 
teil. „Es war schon etwas Be-
sonderes an einer Sitzung der 
beiden Landesvorstände teil-
nehmen zu dürfen und sich 
sogar an den Diskussionen 
zu beteiligen. Schließlich ist 
der Vorstand der CDA Nord-

rhein-Westfalen mit hochka-
rätigen Politikern, wie dem 
Bundesvorsitzenden der CDA 
Karl – Josef Laumann (MdL) 
und dem parlamentarischen 
Staatssekretär im Bundesar-
beitsministerium Dr. Braus-
kiepe besetzt“, erklärt Menke. 
Aber auch Besuche in Han-
nover standen und stehen auf 
dem Programm des Wremers. 
So nahm Menke im vergange-
nen Monat an einer Sitzung 
des Ausschusses für Soziales, 
Frauen, Familie, Gesundheit 
und Integration sowie an ei-
ner Sitzung des Ausschusses 
für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr als Gast teil. „Die 
Ausschusssitzungen sind von 
einer Sachlichkeit geprägt, 
die man eigentlich so kaum 
erwarten konnte, wenn man 
sieht wie die Abgeordneten so 
manches Mal im Plenum mit 
einander umgehen“, zeigt sich 
Menke ein wenig beeindruckt. 
Neben der Teilnahme an den 
beiden Ausschusssitzungen 
konnte Menke aufgrund einer 
persönlichen Einladung des 
Abgeordneten Axel Miesner 
aus Osterholz an einer vorbe-
reitenden Sitzung des Arbeits-
kreises Wirtschaft der CDU 
Landtagsfraktion teilnehmen. 

M nIeDersACHsen

Zum Gedankenaustausch zu Gast im 
niedersächsischen Landtag
Lüder Menke, stv. Vorsitzender CDA Cuxhaven

(v.l.n.r) Landtagsvizepräsidentin Astrid Vockert MdL, Lüder Menke, Ministerpräsi-

dent David McAllister MdL und CDA-Landesvorsitzender Dr. Max Matthiesen MdL

Blutspendetermine 2011

Dorum: Dienstag, 27. September 2011

Wo und wann: Im schulzentrum Dorum, Alsumer straße 15, 
in der Zeit von 16.00 bis 20.00 uhr statt 

teilnehmen kann jeder gesunde Mensch ab 18 Jahren. 
Die Altersgrenze von 68 Jahren ist weggefallen.  

Der anwesende Arzt entscheidet über die spendefähigkeit.

www.cdu-landwursten.de
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Den Abschluss seiner politi-
schen Wochen in Hannover 
bildete schließlich der Besuch 
des niedersächsischen Land-
tages während einer Plenar-
woche. Dabei schloss sich 
Menke unter anderem einmal 
einer Besuchergruppe aus dem 
Wahlkreis seines Mentors an 
oder nahm an einer Diskus-
sionsrunde mit Abgeordneten 
der anderen Fraktionen teil. 
Aber auch das Verfolgen der 
Debatten im Plenum von der 
Zuschauertribüne stand auf 
dem Programm des Wremers. 
Neben dem Verfolgen der zeit-
weise sehr emotional geführ-
ten Diskussionen im Plenum 
bot sich Lüder Menke sogar 
die Gelegenheit mit dem nie-
dersächsischen Ministerprä-
sidenten, David McAllister, 
MdL und der Landtagsvize-
präsidentin, Astrid Vockert, 
MdL ins Gespräch zu kommen 
und kurz über aktuelle politi-
sche Themen zu diskutieren. 
Am Ende des Besuchs in Han-

nover verabredeten sich der 
Wremer und sein Mentor für 
die Zeit nach der parlamenta-
rischen Sommerpause, denn 
schließlich möchten beide 
auch nach dem bevorstehen-
den Ende des Mentoringpro-
gramms weiterhin in Kontakt 
bleiben. „Es macht mich schon 
ein wenig stolz, wenn der Vize 
- Bundesvorsitzende der CDA 
Deutschland noch während 
des Mentoringprogramms sig-
nalisiert, dass die Zusammen-
arbeit über die Talentschmiede 
hinaus fortgesetzt werden soll. 
Natürlich ergeben sich auch 
durch mein Amt in Cuxhaven 
und der Tatsache, dass Max 
unser Landesvorsitzender ist, 
durchaus auch nach der Ta-
lentschmiede Schnittstellen, 
aber dennoch werte ich sein 
Angebot als ein Beleg für die 
gute Zusammenarbeit in den 
letzten Wochen“, so der stell-
vertretende Kreisvorsitzende 
der CDA Cuxhaven, Lüder 
Menke abschließend. 

Ihr Partner für 
Sicherheit und Vorsorge
Versicherungen
Vermögensbildung
Bausparen · Finanzen

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Service-Büro Dirk Paul
Eichenhamm 20 · 27632 Dorum
Telefon 0 4742/926 0530
dirk.paul@concordia.de

Tierarztpraxis Dorum
Dr. med. vet. Ingo Alpers

Tierärtzliche Praxis
Am Markt 7 á 27632 D orum
 ( 0  47  42) 92  63  01

Sprechstunde
Montag bis Freitag
10.00-12.00 Uhr, 16.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-12.00 Uhr

Öffnungszeiten Leuchtturmdenkmal obereversand
1. September bis 11. September: dienstags, donnerstags, freitags und samstags 15.00 – 17.00 uhr,
  sowie sonntags von 14.00 – 17.00 uhr geöffnet.

12. September bis 30. September mittwochs und samstags 15.00 – 17.00 uhr, sonntags von 14.00 – 17.00 uhr

Oktober:  dienstags, donnerstags, freitags und samstags 15.00 – 17.00 uhr,
  sowie sonntags von 14.00 – 17.00 uhr geöffnet.

Zusätzlich am 3. Oktober   von 14.00 – 17.00 uhr.

November:  samstags und sonntags 14.00 – 16.00 uhr.

Die einzig wirklich wichtigen Leistungen sind diejenigen, 
die das Leben der Gemeinschaft bereichern.
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Mut zur Verantwortung – Kandidaten Samtgemeinde

Geburtstag: 20.11.1977 | Stand: verheiratet | Beruf: spk. Betriebswirt

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Samtgemeinde Land Wursten,
mit meiner über 10-jährigen erfahrung in der Kommunalpolitik, vielen Jahren als Fraktionschef und Vorstandsvor-
sitzender der CDu Land Wursten, konnte ich mich sehr aktiv für unsere schöne region einsetzen. Ich bin stolz 
darauf, dass keine Ihrer Bürgeranfragen offen geblieben ist. so möchte ich es auch in Zukunft handhaben. Wichtig ist, 
dass wir neben den erfahrungen der Älteren auch junge nachwuchspolitiker unterstützen, denn sie bringen neuen 
schwung, neue Ideen und viel Kreativität mit, die wir brauchen, um Ihre unterschiedlichsten Interessen zu vertreten. In 
den vergangenen Jahren lag es mir sehr am Herzen, alte strukturen aufzubrechen, junge Leute für Politik zu interessie-
ren und die CDu als team aufzustellen. Wir haben tolle Kandidaten gefunden, die sich auf unterschiedliche schwer-
punkte konzentrieren und mit sehr viel engagement dabei sind. Das ist gut für unsere region und gut für sie! Für mich 
persönlich wird es wichtig sein, die Fusion zur neuen „Wurster nordseeküste“ so zu begleiten, dass unsere vielen Ver-
eine, die aktive Kinderbetreuung, die gute Verwaltung im rathaus, die Feuerwehren mit ihrem unermüdlichen einsatz 
und unsere alten Wurster traditionen so wenig wie möglich angetastet werden. Dafür werde ich mich mit ganzer Kraft 
einsetzten! Ich möchte mich auch zukünftig als Ihr Ansprechpartner in allen ratsangelegenheiten zur Verfügung stellen 
und freue mich, wenn sie mir und unserer CDu am Wahltag des 11. september Ihr Vertrauen schenken. Vielen Dank!

Listenplatz 1

Martin Vogt 

Adresse
Poststr. 43 
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 25 43 91
telefax (0 47 42) 25 47 82
Mobil (01 71) 3 59 54 8
e-Mail vogt.jr@t-online.de

Unsere Kandidaten finden Sie auch im Internet unter: www.cdu-landwursten.de

Geburtstag: 20.06.1975 | Stand: verheiratet | Beruf: sparkassenkaufmann

Liebe Wurster Bürgerinnen und Bürger, 
in den letzten 5 Jahren durfte ich sie im samtgemeinderat und Midlumer Gemeinderat vertreten. Dort habe ich mich mit den rats-
kolleginnen und -kollegen bemüht die entwicklung unserer Gemeide positiv zu beeinflussen. Aufgrund unserer chronisch schlechten 
Haushaltslage war und wird das auch in der Zukunft nicht immer einfach. Wir haben aber viel erreicht, was nun für die Zukunft gesi-
chert werden muss. Die wichtigsten Aufgaben der nächsten Jahre sind für mich:
•	Die	weitere	Vorbereitung	der	Fusion	mit	der	Gemeinde	Nordholz.
•	Die	Weiterentwicklung	des	touristischen	Angebotes	in	der	ganzen	Samtgemeinde,	besonders	zu	nennen	ist	die	Fertigstellung	des		
 attraktivierten Wellenfreibades in Dorum-neufeld.
•	Der	weitere	Ausbau	der	Kinderbetreuungseinrichtungen.	Zum	Beispiel	besteht	besonders	in	Wremen	und	Padingbüttel	noch	
 baulicher Handlungsbedarf.
• Die erhaltung und Weiterentwicklung der vorhandenen Infrastruktur allgemein (Gewerbebetriebe, Kindergarten, schule, straßen, usw.). 
Für diese Aufgaben möchte ich mich weiterhin im Midlumer Gemeinderat und im samtgemeinderat sowie künftig auch im Kreistag 
einsetzen. Daher bitte ich sie um 3 mal 3 stimmen am 11.09.2011. 

Ihr 
Jörg-Andreas sagemühl

Adresse
Ostpreußenstraße 8
27632 Midlum
telefon (0 47 41)18 12 88
Mobil (01 71) 9 35 89 35
e-Mail joerg@sagemuehl.de

Jörg-Andreas 
Sagemühl

Listenplatz 2
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Mut zur Verantwortung – Kandidaten Samtgemeinde

Unsere Kandidaten finden Sie auch im Internet unter: www.cdu-landwursten.de

Wer meint, nicht 
gewählt zu haben, 
der irrt, denn 
die Gleichgültigkeit 
der Nichtwähler 
bestimmt unser 
aller Zukunft.  
 (Michael A. Denck)

Geburtstag: 09.08.1962
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Verwaltungsfachangestellte

Was will ich für den Bürger tun?
Im rahmen der Fusionsverhandlungen habe ich mich sehr stark für den erhalt unserer 
schulen, Kindertagesstätten und Freizeitheime eingesetzt. In den nächsten Jahren 
möchte ich mich weiterhin für die besondere Förderung der Familien- und schulpolitik 
engagieren. Insbesondere möchte ich unsere sehr guten Betreuungsangebote in den 
schulen und Kindergärten in der bisherigen Qualität erhalten und weiter ausbauen 
sowie alle unsere Freizeitheime mit ihren jetzigen Angeboten erhalten und fördern.
Auch für die vorbildliche Arbeit der verschiedenen Vereine auf dem Gebiet der Kin-
der- und Jugendbetreuung möchte ich mich weiterhin einsetzen, da dort mit viel 
einsatz auf ehrenamtlicher Basis ein wichtiger Beitrag für die Zukunft unserer Kinder 
gelegt wird.

Adresse
Oldendorffstr. 25
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 4 76
e-Mail Hanna.Bohne@seestadt-
 Immobilien.Bremerhaven.de

Hanna Bohne

Listenplatz 5

Geburtstag: 01.02.1937
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Kaufmann

Was will ich für den Bürger tun?
Ich will weiterhin meine erfahrung für 
unsere Bürgerinnen und Bürgern ein-
setzen, um ihre Interessen zu vertreten.
Meine Mitgliedschaft in fast allen Verei-
nen und Organisationen machten es 
mir bisher möglich, helfend einzugrei-
fen. sollte ich wieder gewählt werden, 
ist es mein Bestreben, gemeinsam mit 
der Verwaltung und parteiübergreifend 
mit allen Kollegen gute entscheidungen 
für unsere Bürger zu treffen.

Adresse
eichenhamm 8a
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 92 97 11 
telefax (0 47 42) 92 97 22
Mobil (01 62) 9 69 86 66
e-Mail k.seier@seiergmbh.de

Klaus Seier

Listenplatz 3
Geburtstag: 10.02.56
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: selbst. elektromeister

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich für die Belange aller 
Wurster Bürger einsetzen. seit über 7 Jah-
ren bin ich Vorsitzender des Feuerschutz-
ausschusses weil mir die Feuerwehren 
besonders am Herzen liegen. Ich werde 
mich auch weiterhin für alle Feuerwehren 
im Lande Wursten einsetzen. In fach- und 
sachbezogenen Diskussionen möchte ich 
Probleme für Wremen und die samtge-
meinde über alle Parteigrenzen hinweg 
versuchen zu lösen. Weiterhin möchte ich 
mich für das Gewerbe einsetzen. 

Adresse
Üterlüe specken 35
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 95 00 40
telefax (0 47 05) 95 00 41
Mobil (01 71) 2 18 24 30
e-Mail hpakusch@t-online.de

Hanke Pakusch

Listenplatz 4

Geburtstag: 5.2.1949
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Weiterhin aktiv bleiben und das dörf-
liche Leben erhalten, so wie ich es seit 
35 im Misselwardener Gemeinderat 
vertrete.
Wiederaufbau des Pastorenhauses als 
Kulturzentrum für Land Wursten.

Adresse
An der Kreisstraße 3
27632 Misselwarden
telefon (0 47 42) 4 07
telefax (0 47 42) 25 39 48
Mobil (01 71) 8 12 65 13

Jens Wetter

Listenplatz 7
Geburtstag: 16.01.1968 
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: selbst. Gärtnermeister

Was will ich für den Bürger tun?
Im samtgemeinderat möchte ich daran 
mitarbeiten, dass die Fusion mit nord-
holz zügig vorangebracht wird. 
Als selbstständiger möchte ich mich für 
vernünftige Bedingungen für die Be-
triebe einsetzen.
Die Weiterentwicklung des tourismus 
in Land Wursten (z.B. Badneubau) 
möchte ich begleiten.
ebenfalls sehr wichtig ist der Fortbe-
stand und die Weiterentwicklung un-
serer schulen und Kindergärten.

Listenplatz 6

Jörg Schwerdts

Adresse
Großbütteler Weg 2
27632 Cappel
telefon (0 47 41) 41 39
telefax (0 47 41) 26 90
Mobil (01 70) 8 08 41 39

Geburtstag: 17.07.1945 
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Auch in der Zukunft will ich mich für unsere Kinder und Jugendliche einsetzen: Wir brauchen in der samtgemeinde gut ausgerüstete 
Kindergärten! Weiterhin möchte ich mich auch um die Belange unserer Jugendfreizeitstätten kümmern und die Jugendarbeit in den 
Vereinen unterstützen.
Mein zweiter schwerpunkt wird der Fremdenverkehr sein. Auch wenn die Kurverwaltung rote Zahlen schreibt, profitiert doch die 
ganze region von den Gästen! Man rechnet mit einem umsatz von ca. 35 – 40 Millionen eur der urlauber. Auch sind durch den 
Fremdenverkehr direkt oder indirekt ca. 400 Arbeitsplätze entstanden. und da wir uns für ein neues Wellenbad entschieden haben, 
müssen wir auch in Zukunft auf die Kurgäste setzen und ich hoffe, dass auch viele einheimische Freude an diesem schönen Bad 
haben werden.
Auch liegt mir nach wie vor unsere Landwirtschaft am Herzen. es muss ein gutes Miteinander zwischen Bürgern, Landwirten und 
Verwaltung herrschen, wenn es um das schwierige thema Wirtschaftswege geht. Agrarfabriken möchte ich unbedingt verhindern, 
sowie immer neue Biogasanlagen. Bei den erneuerbaren energien werde ich deswegen die Windparks unterstützen.

Adresse
Feldsating 1
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 4 75 
telefax (0 47 42) 4 75
Mobil (01 76) 29 38  98  36
e-Mail ferienhof.dahl@ewetel.net

Joachim Dahl

Listenplatz 8
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Mut zur Verantwortung – Kandidaten Samtgemeinde

Unsere Kandidaten finden Sie auch im Internet unter: www.cdu-landwursten.de

Geburtstag: 19.11.1958
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Vor der Wahl ist nach der Wahl! Ich will 
mich für die Landwirtschaft, die natur und 
das Gemeinwohl der einwohner der Ge-
meinde Padingbüttel d.h. in unserem Le-
bensraum und unserem Landstrich Land 
Wursten aus Überzeugung einsetzen! Mir 
liegt es z. B. sehr am Herzen, dass der Pa-
dingbütteler Kindergarten ausgebaut wird! 
Desweiteren ist es mein Anliegen, dass die 
Padingbüttel nach der Fusion mit der Ge-
meinde nordholz nicht zum schlusslicht 
wird, d.h. dass die Interessen der Gemein-
de weiterhin Beachtung finden.

Adresse
Lübsweg 3
27632 Padingbüttel
telefon (0 47 42) 6 80
telefax (0 47 42) 33 56 62
Mobil (01 72) 4 09 29 26
e-Mail eide.luebs@ewetel.net

eide Lübs

Listenplatz 9
Geburtstag: 5.8.1940
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Ich werde mich wie bisher mit meinem 
ganzen persönlichen einsatz für die be-
rechtigten Interessen unserer einwoh-
ner einsetzen.Adresse

Langestr. 29
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 3 57

Carsten 
Cornelius

Listenplatz 10

Geburtstag: 24.03.1984
Stand: ledig
Beruf: Verwaltungsbeamter

Was will ich für den Bürger tun?
Durch meine fünfjährige Zugehörigkeit zum sozialausschuss konnte ich die positive 
entwicklung der samtgemeinde Land Wursten im Bereich der Kinderbetreuung (Aus-
bau Krippenplätze) mitgestalten und begleiten.
Diese positive entwicklung möchte ich auch in der kommenden Wahlperiode mitge-
stalten und meinen Beitrag zur Weiterentwicklung in diesem Bereich leisten. Zudem 
werde ich mich für die weitere Förderung des Fremdenverkehrs, sowie eine mit sach-
verstand betriebene Haushaltspolitik engagieren. Aber dafür benötige ich Ihr Vertrau-
en und Ihre drei stimmen.

Adresse
Lange straße 26
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 6 89
telefax (0 47 05) 95 11 55
Mobil (01 71) 6 32 22 07
e-Mail luedermenke@freenet.de

Lüder Benjamin 
Menke

Listenplatz 11

Geburtstag: 17.04.1967
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: Bauleiter

Was will ich für den Bürger tun?
Die straßen und Wege sind die Adern einer Gemeinde. Ich werde versuchen, auch in 
Anbetracht der aktuellen Kassenlage, diese Adern zu erhalten und wo nötig auszubau-
en. Als Familienvater weiß ich wie wichtig schulen, Betreuungsmöglichkeiten für Kin-
der und eine gute Infrastrukturen für Familien sind, dafür möchte ich mich engagieren. 
Weiterhin möchte ich mich für die Belange meines Berufsstandes einsetzen. Das gute 
Miteinander von Landwirtschaft, Biogasanlagen, tourismus, Gewerbetreibenden, Fir-
men und Dorfbevölkerung zum Wohle Land Wurstens weiter zu fördern, ist mein er-
klärtes Ziel.

Adresse
Cappeler Landstraße 3
27632 Midlum
telefon (0 47 41) 91 42 00
telefax (0 47 41) 91 42 01
Mobil (01 62) 9 69 87 77
e-Mail 
jochen.tom-woerden@ewetel.net

Jochen tom 
Wörden

Listenplatz 12

Geburtstag: 24.03.1968
Stand: ledig | Kinder: 1
Beruf: selbst. Gastronom

Was will ich für den Bürger tun?
neue Formen der bürgerlichen teilnah-
me an Planungen und Bau von Pro-
jekten in Land-Wursten.
Akzeptanzen durch Gespräche schaffen 
und Fehler innerhalb von Projekten 
und Planungen Koregieren oder zu-
rücknehmen und nicht aussitzen.

Adresse
Üterlüe specken 80
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 81 04 44
Mobil (01 72) 4 50 95 06
e-Mail info@siebhaus.de

thorsten Kuhr

Listenplatz 13
Geburtstag: 23.08.1975 | Kinder: 2
Stand: verheiratet | Beruf: Landwirt 
(stl. geprüfter Landwirtschaftsleiter)

Was will ich für den Bürger tun?
Die straßen und Wege sind die Adern einer 
Gemeinde. Ich werde versuchen, auch in An-
betracht der aktuellen Kassenlage, diese 
Adern zu erhalten und wo nötig auszubauen. 
Als Familienvater weiß ich wie wichtig schu-
len, Betreuungsmöglichkeiten für Kinder und 
eine gute Infrastrukturen für Familien sind, 
dafür möchte ich mich engagieren. Weiterhin 
möchte ich mich für die Belange meines Be-
rufsstandes einsetzen. Das gute Miteinander 
von Landwirtschaft, Biogasanlagen, touris-
mus, Gewerbetreibenden, Firmen und Dorf-
bevölkerung zum Wohle Land Wurstens wei-
ter zu fördern, ist mein erklärtes Ziel.

Adresse
Hinter der Lieth 47a
27632 Midlum
telefon (0 47 41) 23 99
Mobil (01 77) 4 33 25 74
e-Mail Lars.Henken@t-online.de

Lars Henken

Listenplatz 14
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Mut zur Verantwortung – Kandidaten Samtgemeinde

Geburtstag: 16.05.1947
Stand: geschieden | Kinder: 1
Beruf: Medizintechnische Angestellte

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich für die sozialen Belange der Bürger einsetzen, d.h. die bestehenden Kindergärten erhalten, den im Bau befindlichen 
Integrationskindergarten fördern und die Zusammenarbeit von Behinderten und nichtbehinderten unterstützen. Außerdem ist mein 
Anliegen, das „C“ für „christlich“ in der union deutlicher zu machen.
Das erreicht man, wenn in manchen Dingen die „Institution Kirche“ mit ins Boot geholt wird. Diese Kommunikation findet ganz 
deutlich in der trägerschaft der Kindergärten statt.
Mir liegt auch ganz viel an der erhaltung und Pflege des Kutterhafens in Dorum-neufeld. Mit der erneuerung der spundwand ist der 
Hafen wieder beständig. Wünschen würde ich mir wieder einen traditionskutter, der wie die „nordstern“ wieder die Fahrten in die 
Wattgebiete aufnimmt.
Auch für die erhaltung und den Ausbau des „nationalparkhauses“ setze ich mich gern ein.
Diese einzigartigkeiten müssen einfach in Land Wursten erhalten bleiben!

Adresse
Borriesstraße 31
27632 Dorum

Frauke radünz

Listenplatz 15

Geburtstag: 6.6.1956
Stand: ledig 
Beruf: Zimmerer

Was will ich für den Bürger tun?
Mithelfen den tourismus weiter auszu-
bauen. Für und mit den Landwirten den 
Wegeerhalt zu sichern, wenn dieses fi-
nanziell machbar ist.
Ausbau von nebenstraßen mit Beteili-
gung der Anlieger. (hier: straßengebüh-
renordnung). 
Kontrollen auf den spielplätzen wegen 
Glasscherben und sonstigem.

Adresse
eduard-Klenck-Weg 2
27632 Mulsum
telefon (0 47 42) 6 02
telefax (0 47 42) 6 02
Mobil (01 51) 17 07 89 19

uwe Bürger

Listenplatz 16
Geburtstag: 31.07.1952
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: Hausfrau

Was will ich für den Bürger tun?
Den dörflichen Charakter und die Le-
bensqualität unseres Dorfes möchte 
ich für alle Altersgruppen erhalten und 
fördern, die Arbeit der Vereine unter-
stützen und mich für ein faires Mitei-
nander einsetzen.

Adresse
Am sportplatz 18
27632 Midlum
telefon (0 47 41) 23 02
e-Mail Lehmann.BuB@t-online.de

Beate Lehmann

Listenplatz 17

Geburtstag: 31.12.1980
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Hafenfacharbeiter

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich für die Interessen un-
serer jüngsten Gemeindemitglieder 
einsetzen. unsere Kinder sind unsere 
Zukunft und man sollte sie mehr re-
spektieren. Als aktiver Feuerwehrmann 
setze ich mich für die sicherheit un-
serer Bürger ein.

Adresse
speckenstraße 99
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 25 30 91
Mobil (01 52) 02 3290 11
e-Mail ay.loidolt@t-online.de

Andre Loidolt

Listenplatz 18
Geburtstag: 12.07.1938
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: Betriebswirt des Handwerks

Was will ich für den Bürger tun?
An den entscheidungen für die Bürger 
unseres Dorfes und der samtgemeinde 
mitarbeiten und sie in ihrem sinne ver-
treten.Adresse

specken 11 A
27632 Midlum
telefon (0 47 41) 12 83
e-Mail Redmannmidlum@t-online.de

ulrich 
redmann

Listenplatz 19

Unsere Kandidaten finden Sie auch im Internet unter: www.cdu-landwursten.de

Geburtstag: 19.03.1972
Stand: verheiratet 
Beruf: Diplom-Wirtschaftsingenieur 
 bei der Deutschen Post AG

Was will ich für den Bürger tun?
eine nachhaltige, bodenständige und 
sachorientierte Wirtschaftsentwicklung 
in Land Wursten ist mir wichtig.
Ich möchte den Bürgern zuhören, die 
Anliegen verstehen und versuchen, ge-
eignete Maßnahmen vozuschlagen.

Adresse
sieltrift 19
27632 Dorum
telefon (0 47 41) 18 17 15
Mobil (01 70) 4 73 25 08
e-Mail Olaf.luther@gmx.net

olaf Luther

Listenplatz 20

evtl ein Bild 
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Die CDu ist eine bürgerna-
he Partei, die engagiert die 
Möglichkeiten der region, 
des Kreises und des umlan-
des aufgreifen und zu lösen 
versucht. Dazu setzt die CDu 
wie bisher auf die Bereitschaft 
ihrer Mitglieder, sich für die-
se Ziele einzusetzen, um sie 
im Kreistag des Landkreises 
Cuxhaven sowie bei anderen 
Vertretungskörperschaften 
und entscheidungsgsträgern 
durchzusetzen. Wie in den 
vergangenen Jahren will die 
Kreis CDu auch in Zukunft für 
die entwicklung und den Fort-
schritt in unserem Landkreis 
Verantwortung übernehmen, 
um die messbaren erfolge 
der letzten Wahlperioden fort-
zuführen. Zur Verbesserung 
der wirtschaftlichen rahmen-
bedingungen und damit zur 
sicherung und zum Ausbau 
von Arbeitsplätzen in unserer 
region werden durch die CDu 
im Kreisverband Cuxhaven auf 
allen politischen ebenen u.a. 
folgende Ziele mit allem nach-
druck verfolgt: 
(Die kompletten Leitlinien und 
das Wahl-Programm des CDu 

Kreisverbandes erhalten sie 
auf www.cdu-cuxhaven.de.)

Schifffahrt
  Ausbau des Cuxhavener Ha-

fens für shortsea-Verkehre 
und Weiterentwicklung des 
Cuxhavener Hafens zum 
deutschen Windenergie-
Offshore-Basishafen

umwelt
 erneuerung des Abfallwirt-

schaftskonzeptes
 Konsequente nutzung der 

Möglichkeiten zur energie-
erzeugung durch regenera-
tive energieträger

 erneuerung öffentlicher Ge-
bäude durch energetische 
sanierung und einsatz er-
neuerbarer energien Bil-
dung

 Verbesserung der Bildungs-
qualität im Gebiet des Land-
kreises Cuxhaven durch

 Verbesserung der frühkind-
lichen Bildungs- und Be-
treuungsangebote

 Wohnortnahe Kindergärten
 Ausbau der schulen zu 

Ganztagsschulen

Soziales/Gesundheit
 erhalt eines Gesundheits-

wesens, das eine flächende-

ckende Versorgung der länd-
lichen räume sicherstellt

 sicherstellung flächende-
ckender hausärztlicher Ver-
sorgung

 erhalt der Krankenhauss-
tandorte

 Förderung der Jugend- 
 und senioreneinrichtungen 

Kultur
 erhalt und Ausbau der viel-

fältigen kulturellen einrich-
tungen und Freizeitangebote

 erhalt des vielfältigen Ange-
botes für die sportnutzung

 unterstützung des vielfälti-
gen ehrenamtlichen enga-
gements. 

Mut zur Verantwortung – Kandidaten Samtgemeinde

Geburtstag: 31.1.1947 | Stand: verheiratet | Kinder: 3 | Beruf: Kaufm. Angestellter/rentner

Was will ich für den Bürger tun?
Als parteiloser Kandidat werde ich mich für alle Bürger – ohne Ansehen der Person – einsetzen. Dabei kommt es mir darauf an, dass 
alle Bürger die gleichen rechte haben. es gilt die Belastungen aller Bürger im rahmen zu halten und nach Möglichkeit zu senken 
(ich habe als einziges Dorumer ratsmitglied gegen die Fortschreibung der unterschiedlichen Abrechnungskreise bis 2024 für unser 
Abwasser gestimmt. unterschied zu nordholz: wir müssen 98 Cent/m³ mehr bezahlen.) Wir können uns nur das leisten, was wir 
auch bezahlen können, subventionen machen abhängig. Wenn es mir ratsam erscheint, werde ich, nach Abwägung aller Vor- und 
nachteile, auch nein sagen. Vereine sind sehr wichtig für die Gemeinschaft. Im Hinblick auf die Zielsetzung der Vereine müssen wir 
die rahmenbedingungen dafür schaffen. Die ehrenamtlich tätigen Mitglieder stehen dabei im Vordergrund. 
Die Jugend und die senioren müssen aktiv am Gemeindeleben teilnehmen können.. 
unsere ratsarbeit muss für alle Bürger offen, transparent und nachvollziehbar gestaltet werden. nichtöffentliche Beschlüsse müssen 
die Ausnahme werden. Auch wenn ich in der Vergangenheit mit einigen Anträgen im rat gescheitert bin – ich bin eben in keiner 
Partei – so wird mich das nicht entmutigen, auch in Zukunft aktiv für sie, für uns alle, tätig zu sein. 
Dafür bitte ich um Ihre stimme.

Listenplatz 21

Claus Müller

Adresse
Valge 8
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 86 96
telefax (0 47 42) 25 33 02
Mobil (01 73) 4 65 71 57
e-Mail 
Claus-mueller-dorum@ewetel.net

Mut zur Verantwortung – Kandidaten Keistag

um eine weitere positive entwicklung der region 
sicherzustellen, strebt die CDu an, wiederum stärkste politische 
Kraft in der region zu werden. 
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Mut zur Verantwortung – Kandidaten Keistag

Geburtstag: 16.01.1968 | Stand: verheiratet | Kinder: 3 | Beruf: selbst. Gärtnermeister

Was will ich für den Bürger tun?
Mir liegen der Zusammenhalt und die Dorfgemeinschaft sehr am Herzen. Deshalb möchte ich mich für ein gutes 
Miteinander einsetzen. Bei der Fusion mit nordholz möchte ich mit dafür sorge tragen, dass beim Zusammen-
schluss die kleineren Ortschaften wie Cappel nicht „untergehen“! Der Fortbestand und die Weiterentwicklung des 
Kindergarten Cappel ist mir in diesem Zusammenhang ein großes Anliegen. Weiterhin wichtig ist mir der erhalt 
unserer straßen und Wege, die „Lösung“ des Problems „Glascontainer“ und die Ortsverschönerung.

Listenplatz 1

Jörg Schwerdts

Adresse
Großbütteler Weg 2
27632 Cappel
telefon (0 47 41) 41 39
telefax (0 47 41) 26 90
Mobil (01 70) 8 08 41 39

Kandidaten Cappel

Adresse
Ostpreußenstraße 8
27632 Midlum
telefon (0 47 41)18 12 88
Mobil (01 71) 9 35 89 35
e-Mail joerg@sagemuehl.de

Geburtstag: 20.6.1975
Stand: verheiratet
Beruf: sparkassenkaufmann 

Listenplatz 2

Jörg-Andreas Sagemühl

Adresse
eichenhamm 8a
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 92 97 11 
telefax (0 47 42) 92 97 22
Mobil (01 62) 9 69 86 66
e-Mail k.seier@seiergmbh.de

Geburtstag: 01.02.1937
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Kaufmann

Listenplatz 4

Klaus Seier

Adresse
Wehlstrift 4
27632 Padingbüttel
telefon (0 47 42) 25 34 74
e-Mail marenboesch@ewetel.net

Geburtstag: 15.11.1977
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: Bankbetriebswirtin, 
 Bilanzbuchhalterin

Listenplatz 6

Maren Bösch

Adresse
Lange straße 26
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 6 89
telefax (0 47 05) 95 11 55
Mobil (01 71) 6 32 22 07
e-Mail luedermenke@freenet.de

Geburtstag: 24.03.1984 
Stand: ledig
Beruf: Verwaltungsbeamter

Listenplatz 8

Lüder Benjamin Menke

Adresse
speckenstr. 86 b
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 92 21 51
telefax (0 47 42) 92 21 53
Mobil (01 75) 1 86 09 73
e-Mail Weckmann-planung@ewetel.net

Geburtstag: 27.04.1971
Stand: ledig 
Beruf: Bau-Ingenieur

Listenplatz 10

Insa Weckmann

Adresse
In der Hofe 11
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 81 05 50
Mobil (01 73) 4 45 65 30
e-Mail froehlich@proseus.de

Geburtstag: 21.01.1962
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: unternehmer

Listenplatz 12

Bernd W. Froehlich

Geburtstag: 6.9.1972 
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: Landwirtschaftsmeister

Was will ich für den Bürger tun?
Zukunft des Ortes, der Gemeinde mit-
bestimmen und fördern. straßen, Kin-
dergarten, öffentliche Plätze erhalten 
und pflegen.
Der Bevölkerung bei Problem mit der 
Landwirtschaft beratend zur Verfügung 
stehen. rücksichtsvolle Wohnbebau-
ung und Ausgleichsflächengestaltung 
unterstützen. 
Vereinsleben fördern, Jugendbetreuung 
in den Vereinen stärken.

Adresse
Oberstrich 9
27632 Cappel
telefon (0 47 41) 18 00 94
telefax (0 47 41) 18 15 16
Mobil (01 70) 38 28 512
e-Mail hauke.allers@t-online.de

Hauke Allers

Listenplatz 2
Geburtstag: 18.09.1957
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: selbst. Fliesenleger

Was will ich für den Bürger tun?
Mich für die Belange der 
Gemeindemitglieder einsetzen.
Mich für den erhalt des Kindergartens 
einsetzen.Adresse

rosenstraße 5
27632 Cappel
telefon (0 47 41) 31 73
telefax (0 47 41) 31 73
Mobil (01 71) 7 54 95 31
e-Mail 
Lothar-schwetscher@t-online.de

Lothar 
Schwetscher

Listenplatz 3



nr. 30 | september 2011 seite 21R u n d s c h a u  L a n d  W u R s t e n

Kandidaten Dorum

Unsere Kandidaten finden Sie auch im Internet unter: www.cdu-landwursten.de

Geburtstag: 01.02.1937 | Stand: verheiratet | Kinder: 2 | Beruf: Kaufmann

Was will ich für den Bürger tun?
Ich will weiterhin meine erfahrung für unsere Bürgerinnen und Bürgern einsetzen, um ihre Interessen zu vertreten.
Meine Mitgliedschaft in fast allen Vereinen und Organisationen machten es mir bisher möglich, helfend einzugrei-
fen. sollte ich wieder gewählt werden, ist es mein Bestreben, gemeinsam mit der Verwaltung und parteiübergrei-
fend mit allen Kollegen gute entscheidungen für unsere Bürger zu treffen.

Listenplatz 1

Klaus Seier

Adresse
eichenhamm 8a
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 92 97 11 
telefax (0 47 42) 92 97 22
Mobil (01 62) 9 69 86 66
e-Mail 
k.seier@seiergmbh.de

Geburtstag: 20.11.1977 | Stand: verheiratet | Beruf: spk. Betriebswirt

Was will ich für den Bürger tun?
In über 10 Jahren kommunalpolitischer Arbeit, unter anderem als 1. stellvertretender Bürgermeister und CDu Fraktionschef im rat, 
konnte ich ausreichend erfahrungen in der Politik sammeln und war später als Parteivorsitzender an vielen entscheidungen für Do-
rum und Land Wursten aktiv beteiligt.
Ich möchte mich auch weiterhin mit wirtschaftlichem sachverstand in die Gemeindepolitik einbringen und unsere von der CDu 
eingeleiteten Projekte hinsichtlich tourismus, unternehmensansiedlungen und Infrastruktur in Dorum und neufeld begleiten. Die 
unterstützung der Gewerbetreibenden (von unseren Krabbenfischern über die Landwirtschaft bis hin zu den kleinen und mittelstän-
dischen Betrieben) sowie die stetige Verbesserung unserer Wohn- und Lebensqualität habe ich mir zum Ziel gesetzt.
Von entscheidender Bedeutung sehe ich es an, dass neben den erfahrungen der Älteren auch junge Menschen sich aktiv an der 
Gestaltung von Dorum und damit im rat beteiligen. Das mache ich sehr gerne! Deshalb möchte ich mich Ihnen auch zukünftig als 
Ansprechpartner in allen ratsangelegenheiten zur Verfügung stellen und freue mich, wenn sie mir am 11. september Ihr Vertrauen 
schenken.

Adresse
Poststr. 43
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 25 43 91
telefax (0 47 42) 25 47 82
Mobil (01 71) 3 59 54 81
e-Mail vogt.jr@t-online.de

Martin Vogt 

Listenplatz 2

Geburtstag: 09.08.1962
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Verwaltungsfachangestellte

Was will ich für den Bürger tun?
Im rahmen der Fusionsverhandlungen habe ich mich sehr stark für den erhalt unserer 
schulen, Kindertagesstätten und Freizeitheime eingesetzt. In den nächsten Jahren 
möchte ich mich weiterhin für die besondere Förderung der Familien- und schulpolitik 
engagieren. Insbesondere möchte ich unsere sehr guten Betreuungsangebote in den 
schulen und Kindergärten in der bisherigen Qualität erhalten und weiter ausbauen 
sowie alle unsere Freizeitheime mit ihren jetzigen Angeboten erhalten und fördern.
Auch für die vorbildliche Arbeit der verschiedenen Vereine auf dem Gebiet der Kin-
der- und Jugendbetreuung möchte ich mich weiterhin einsetzen, da dort mit viel 
einsatz auf ehrenamtlicher Basis ein wichtiger Beitrag für die Zukunft unserer Kinder 
gelegt wird.

Adresse
Oldendorffstr. 25
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 4 76
e-Mail Hanna.Bohne@seestadt-
 Immobilien.Bremerhaven.de

Hanna Bohne

Listenplatz 3

Geburtstag: 31.12.1980
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Hafenfacharbeiter

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich für die Interessen un-
serer jüngsten Gemeindemitglieder 
einsetzen. unsere Kinder sind unsere 
Zukunft und man sollte sie mehr re-
spektieren. Als aktiver Feuerwehrmann 
setze ich mich für die sicherheit un-
serer Bürger ein.

Adresse
speckenstraße 99
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 25 30 91
Mobil (01 52) 02 3290 11
e-Mail ay.loidolt@t-online.de

Andre Loidolt

Listenplatz 4
Geburtstag: 25.11.1957 
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: tischlermeister

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte für die Bürger in Dorum 
Probleme in sachbezogenen Diskussi-
onen lösen.
Insbesondere möchte ich mich für 
alle Bürger um Wege-, straßenbau und 
Bauwesen aller Art kümmern.

Adresse
Osterbüttel 3
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 12 74 
telefax (0 47 42) 25 31 13
Mobil (01 71) 8 12 65 13
e-Mail rolf_ahrens@gmx.de

rolf Ahrens

Listenplatz 5

© WoGi – Fotolia.com
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Kandidaten Dorum

Geburtstag: 17.07.1945 | Stand: verheiratet | Kinder: 3 | Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Auch in der Zukunft will ich mich für unsere Kinder und Jugendliche einsetzen: Wir brauchen in der samtgemeinde gut ausgerüstete 
Kindergärten! Weiterhin möchte ich mich auch um die Belange unserer Jugendfreizeitstätten kümmern und die Jugendarbeit in den 
Vereinen unterstützen.
Mein zweiter schwerpunkt wird der Fremdenverkehr sein. Auch wenn die Kurverwaltung rote Zahlen schreibt, profitiert doch die 
ganze region von den Gästen! Man rechnet mit einem umsatz von ca. 35 – 40 Millionen eur der urlauber. Auch sind durch den 
Fremdenverkehr direkt oder indirekt ca. 400 Arbeitsplätze entstanden. und da wir uns für ein neues Wellenbad entschieden haben, 
müssen wir auch in Zukunft auf die Kurgäste setzen und ich hoffe, dass auch viele einheimische Freude an diesem schönen Bad 
haben werden.
Auch liegt mir nach wie vor unsere Landwirtschaft am Herzen. es muss ein gutes Miteinander zwischen Bürgern, Landwirten und 
Verwaltung herrschen, wenn es um das schwierige thema Wirtschaftswege geht. Agrarfabriken möchte ich unbedingt verhindern, 
sowie immer neue Biogasanlagen. Bei den erneuerbaren energien werde ich deswegen die Windparks unterstützen.

Adresse
Feldsating 1
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 4 75 
telefax (0 47 42) 4 75
Mobil (01 76) 29 38  98  36
e-Mail ferienhof.dahl@ewetel.net

Schützenverein Dorum 2011
Immer dienstags sind Übungsabende: 
17.00 – 18.00 Uhr für die Jugend
19.30 – 20.30 Uhr für Erwachsene
11. November 2011 ab 19.00 Uhr Skat- 
und Knobelabend in der Schützenhalle Dorum.

Unsere Kandidaten finden Sie auch im Internet unter: www.cdu-landwursten.de

Geburtstag: 16.05.1947
Stand: geschieden | Kinder: 1
Beruf: Medizintechnische Angestellte

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich für die sozialen Belange der Bürger einsetzen, d.h. die bestehenden Kindergärten erhalten, den im Bau befindlichen 
Integrationskindergarten fördern und die Zusammenarbeit von Behinderten und nichtbehinderten unterstützen. Außerdem ist mein 
Anliegen, das „C“ für „christlich“ in der union deutlicher zu machen.
Das erreicht man, wenn in manchen Dingen die „Institution Kirche“ mit ins Boot geholt wird. Diese Kommunikation findet ganz 
deutlich in der trägerschaft der Kindergärten statt.
Mir liegt auch ganz viel an der erhaltung und Pflege des Kutterhafens in Dorum-neufeld. Mit der erneuerung der spundwand ist der 
Hafen wieder beständig. Wünschen würde ich mir wieder einen traditionskutter, der wie die „nordstern“ wieder die Fahrten in die 
Wattgebiete aufnimmt.
Auch für die erhaltung und den Ausbau des „nationalparkhauses“ setze ich mich gern ein.
Diese einzigartigkeiten müssen einfach in Land Wursten erhalten bleiben!

Adresse
Borriesstraße 31
27632 Dorum

Frauke radünz

Listenplatz 6

Geburtstag: 5.8.1940
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Ich werde mich wie bisher mit meinem 
ganzen persönlichen einsatz für die be-
rechtigten Interessen unserer einwoh-
ner einsetzen.Adresse

Langestr. 29
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 3 57

Carsten 
Cornelius

Listenplatz 7

Joachim Dahl

Listenplatz 8

Geburtstag: 7.5.1985
Stand: ledig 
Beruf: tischler

Was will ich für den Bürger tun?
Ich würde gern im Bauausschuss mitar-
beiten und mich im Besonderen um 
straßen und Wegebau sowie deren er-
haltung kümmern wollen. Des Wei-
teren möchte ich die Weiterentwick-
lung von Handwerk und Gewerbe 
vorantreiben.

Adresse
Poststraße 50
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 25 45  95
Mobil (01 52) 07 10 47 71

Bastian 
Beckmann

Listenplatz 9
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Kandidaten Dorum

Geburtstag: 31.1.1947 | Stand: verheiratet | Kinder: 3  | Beruf: Kaufm. Angestellter/rentner

Was will ich für den Bürger tun?
Als parteiloser Kandidat werde ich mich für alle Bürger – ohne Ansehen der Person – einsetzen. Dabei kommt es mir darauf an, dass 
alle Bürger die gleichen rechte haben. es gilt die Belastungen aller Bürger im rahmen zu halten und nach Möglichkeit zu senken 
(ich habe als einziges Dorumer ratsmitglied gegen die Fortschreibung der unterschiedlichen Abrechnungskreise bis 2024 für unser 
Abwasser gestimmt. unterschied zu nordholz: wir müssen 98 Cent/m³ mehr bezahlen.)
Wir können uns nur das leisten, was wir auch bezahlen können, subventionen machen abhängig. Wenn es mir ratsam erscheint, 
werde ich, nach Abwägung aller Vor- und nachteile, auch nein sagen.
Vereine sind sehr wichtig für die Gemeinschaft. Im Hinblick auf die Zielsetzung der Vereine müssen wir die rahmenbedingungen 
dafür schaffen. Die ehrenamtlich tätigen Mitglieder stehen dabei im Vordergrund. 
Die Jugend und die senioren müssen aktiv am Gemeindeleben teilnehmen können.. 
unsere ratsarbeit muss für alle Bürger offen, transparent und nachvollziehbar gestaltet werden. nichtöffentliche Beschlüsse müssen 
die Ausnahme werden.
Auch wenn ich in der Vergangenheit mit einigen Anträgen im rat gescheitert bin – ich bin eben in keiner Partei – so wird mich das 
nicht entmutigen, auch in Zukunft aktiv für sie, für uns alle, tätig zu sein. Dafür bitte ich um Ihre stimme.

Adresse
Valge 8
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 86 96
telefax (0 47 42) 25 33 02
Mobil (01 73) 4 65 71 57
e-Mail 
Claus-mueller-dorum@ewetel.net

Claus Müller

Listenplatz 13

Geburtstag: 02.05.1953
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Krankenpfleger

Was will ich für den Bürger tun?
Wie vielleicht bekannt bin ich als stations-
leitung im Klinikum reinkenheide-Bremer-
haven tätig. Diese Arbeit macht mir Freude, 
da ich mich dort um die vielen kranken 
Menschen kümmern kann. Außerdem 
setze ich mich als Mitglied im Betriebsrat 
für meine Kollegen ein. Ich stehe auf der 
CDu-Vorschlagsliste, weil dort Kandidaten 
sind, die den Querschnitt der Wurster Be-
völkerung darstellen. Im Falle meiner Wahl 
möchte ich mich für die Wurster Bürger 
einsetzen und mich als Ansprechpartner 
zur Verfügung stellen.

Adresse
Dresdenerstraße 7
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 17 52
Mobil (01 79) 6 76 87 80
e-Mail Hary.krebs@t-online.de

Hary Krebs

Listenplatz 11
Geburtstag: 19.03.1972
Stand: verheiratet 
Beruf: Diplom-Wirtschaftsingenieur 
 bei der Deutschen Post AG

Was will ich für den Bürger tun?
eine nachhaltige, bodenständige und 
sachorientierte Wirtschaftsentwicklung 
in Land Wursten ist mir wichtig.
Ich möchte den Bürgern zuhören, die 
Anliegen verstehen und versuchen, ge-
eignete Maßnahmen vozuschlagen.

Adresse
sieltrift 19
27632 Dorum
telefon (0 47 41) 18 17 15
Mobil (01 70) 4 73 25 08
e-Mail Olaf.luther@gmx.net

olaf Luther

Listenplatz 12

Häusliche 
Krankenpflege

Zulassung aller Kassen

Rita Milter 
staatl. exam. Krankenschwester

Dorfstraße 9 
27632 Padingbüttel

Telefon (0 47 42) 15 05 
Telefax (0 4742) 25 31 49 
Mobil (01 71) 4 13 72 84

info@pflegedienst-milter.de
www.pflegedienst-milter.de

An der Kreisstraße 1
27632 Misselwarden

Telefon 0  47  42 / 81  51
www.pslw.de

Grillfest
jeden Freitag 
ab 18.00 Uhr
im Dorumer 
Amtsgarten

Geburtstag: 10.07.1938 | Stand: verheiratet | Kinder: 1 | Beruf: Kaufmann im ruhestand

Was will ich für den Bürger tun?
Mich um die senioren kümmern.
seit langem interessiere ich mich für meine Mit-senioren. um mich noch intensiver um die Belange der älteren Mitbürger kümmern 
zu können, habe ich mich entschlossen für den Gemeinderat zu kandidieren. es gibt viele schwachstellen in der Gemeinde die für 
uns Ältere überprüft bzw. beseitigt werden müssten. Wie fehlender Bringedienste, Haltestellen für das sammeltaxi usw. Bisher habe 
ich als Vorsitzender der senioren-union Land Wursten viele interessante Vorträge, Informationsveranstaltungen und auch tagestou-
ren mit unserem Vorstand erarbeitet und immer großer resonanz durchgeführt.
Ich habe Kontakte in stadt und Land gepflegt, die uns allen dann zu gute kamen.
Diese Arbeit hat mir Freude bereitet und ich möchte sie künftig mit den Kollegen des Dorumer rates zu unserem Wohl intensivieren.
Ich bitte sie, bei der Wahl zum rat um Ihre stimme. Die weitere gute Zusammenarbeit soll uns gemeinsam nützen. 

Adresse
Alsumer Hellme 13
27632 Dorum
telefon (0 47 42) 5 20
telefax (0 47 42) 5 20
Mobil (01 60) 90 25 93 20
e-Mail meyeralsum@ewetel.net

Klaus Meyer

Listenplatz 10
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Kandidaten Midlum

Geburtstag: 12.07.1938
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: Betriebswirt des Handwerks

Was will ich für den Bürger tun?
An den entscheidungen für die Bürger 
unseres Dorfes und der samtgemeinde 
mitarbeiten und sie in ihrem sinne ver-
treten.Adresse

specken 11 A
27632 Midlum
telefon (0 47 41) 12 83
e-Mail Redmannmidlum@t-online.de

Geburtstag: 20.06.1975 | Stand: verheiratet | Beruf: sparkassenkaufmann

Liebe Midlumerinnen, liebe Midlumer,
in den letzten Jahren durfte ich sie im Gemeinderat vertreten. Obwohl die Gestaltungsmöglichkeiten aufgrund der 
Haushaltslage sehr eingeschränkt sind, haben wir vieles erreichen können. Zum Beispiel die Krippengruppe am 
Kindergarten Midlum, das kleine „Dorfzentrum“ mit Dorfladen, KsK, Gemeindebüro und räumen für Vereine, das 
Anrufsammeltaxi-system, die sicherung des schulstandortes auch nach einer Fusion mit nordholz. 
es bleibt aber auch für die Zukunft einiges zu tun. Wir müssen das erreichte sichern und alle Möglichkeiten zur 
Weiterentwicklung nutzen. ein Beispiel hierfür ist das umfeld des „roten Platzes“. Außerdem gibt es bis zur Fusion 
mit nordholz 2014 noch viel zu tun. Die Weichen sind zwar schon gestellt. Aber viele Details werden in den kom-
menden Monaten erarbeitet. 

An diesen Aufgaben möchte ich auch in der nächsten Wahlperiode an verantwortlicher stelle mitarbeiten. 
Wie bisher im sinne der sache. Für Midlum und Land Wursten. Daher bitte ich sie um Ihre stimmen am 11.09.2011.

Ihr 
Jörg-Andreas sagemühl

Listenplatz 1

Jörg-Andreas 
Sagemühl

Adresse
Ostpreußenstraße 8
27632 Midlum
telefon (0 47 41)18 12 88
Mobil (01 71) 9 35 89 35
e-Mail joerg@sagemuehl.de

Geburtstag: 31.07.1952
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: Hausfrau

Was will ich für den Bürger tun?
Den dörflichen Charakter und die Le-
bensqualität unseres Dorfes möchte 
ich für alle Altersgruppen erhalten und 
fördern, die Arbeit der Vereine unter-
stützen und mich für ein faires Mitei-
nander einsetzen.

Adresse
Am sportplatz 18
27632 Midlum
telefon (0 47 41) 23 02
e-Mail Lehmann.BuB@t-online.de

Beate Lehmann

Listenplatz 2
Geburtstag: 23.08.1975 | Kinder: 2
Stand: verheiratet | Beruf: Landwirt 
(stl. geprüfter Landwirtschaftsleiter)

Was will ich für den Bürger tun?
Die straßen und Wege sind die Adern einer 
Gemeinde. Ich werde versuchen, auch in An-
betracht der aktuellen Kassenlage, diese 
Adern zu erhalten und wo nötig auszubauen. 
Als Familienvater weiß ich wie wichtig schu-
len, Betreuungsmöglichkeiten für Kinder und 
eine gute Infrastrukturen für Familien sind, 
dafür möchte ich mich engagieren. Weiterhin 
möchte ich mich für die Belange meines Be-
rufsstandes einsetzen. Das gute Miteinander 
von Landwirtschaft, Biogasanlagen, touris-
mus, Gewerbetreibenden, Firmen und Dorf-
bevölkerung zum Wohle Land Wurstens wei-
ter zu fördern, ist mein erklärtes Ziel.

Adresse
Hinter der Lieth 47a
27632 Midlum
telefon (0 47 41) 23 99
Mobil (01 77) 4 33 25 74
e-Mail Lars.Henken@t-online.de

Lars Henken

Listenplatz 3

Geburtstag: 17.04.1967
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: Bauleiter

Was will ich für den Bürger tun?
Die straßen und Wege sind die Adern einer Gemeinde. Ich werde versuchen, auch in 
Anbetracht der aktuellen Kassenlage, diese Adern zu erhalten und wo nötig auszubau-
en. Als Familienvater weiß ich wie wichtig schulen, Betreuungsmöglichkeiten für Kin-
der und eine gute Infrastrukturen für Familien sind, dafür möchte ich mich engagieren. 
Weiterhin möchte ich mich für die Belange meines Berufsstandes einsetzen. Das gute 
Miteinander von Landwirtschaft, Biogasanlagen, tourismus, Gewerbetreibenden, Fir-
men und Dorfbevölkerung zum Wohle Land Wurstens weiter zu fördern, ist mein er-
klärtes Ziel.

Adresse
Cappeler Landstraße 3
27632 Midlum
telefon (0 47 41) 91 42 00
telefax (0 47 41) 91 42 01
Mobil (01 62) 9 69 87 77
e-Mail 
jochen.tom-woerden@ewetel.net

Jochen tom 
Wörden

Listenplatz 4

ulrich 
redmann

Listenplatz 5

Impressum

Herausgeber:
Vorstand des CDU-
Samtgemeindeverbandes 
Land Wursten

redaktionsleitung:
Benny Bräuer
Gattje 3
27632 Midlum
Mobil (01 60) 99 33 14 84
benny.braeuer@gmx.net

Gesamtherstellung:
Druckhaus Wüst GmbH
27628 Driftsethe
Weißenberger Straße 12
Tel. (0  47  46) 94  64-0
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4.800 Exemplare

Verteilung: 
Kostenlos an alle  
Haushalte

www.cdu-landwursten.de
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Kandidaten Misselwarden

Geburtstag: 23.05.1992
Stand: ledig
Beruf: Azubi zum 
 steuerfachangestellten

Was will ich für den Bürger tun?
Die Politik wird zunehmend von Äl-
teren betrieben und deshalb möchte 
ich mit meinen recht jungen Jahren in 
diese einen anderen sichtwinkel ein-
bringen. 

Adresse
Kleiner Feldweg 3
27632 Misselwarden
telefon (0 47 42) 5 14
e-Mail Leif.Forster@web.de

Geburtstag: 6.6.1956
Stand: ledig 
Beruf: Zimmerer

Was will ich für den Bürger tun?
Mithelfen den tourismus weiter auszu-
bauen. Für und mit den Landwirten den 
Wegeerhalt zu sichern, wenn dieses fi-
nanziell machbar ist.
Ausbau von nebenstraßen mit Beteili-
gung der Anlieger. (hier: straßengebüh-
renordnung). Kontrollen auf den spiel-
plätzen wegen Glasscherben und 
sonstigem.

Adresse
eduard-Klenck-Weg 2
27632 Mulsum
telefon (0 47 42) 6 02
telefax (0 47 42) 6 02
Mobil (01 51) 17 07 89 19

Geburtstag: 20.10.1946
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Ich bin überzeugter Landwirt und 
möchte mich für die Belange der Land-
wirtschaft und den Wegebau im ein-
klang mit unserem Dorf einsetzen. 
Außerdem liegt mir eine gute Dorfge-
meinschaft sehr am Herzen.
Dafür bitte ich um ihr Vertrauen.

Adresse
Im Dorfe 5
27632 Mulsum
telefon (0 47 42) 5 06
telefax (0 47 42) 23 88
Mobil (01 75) 8 30 55 24
e-Mail sierck@ewetel.net

Kandidaten Mulsum

Leif Forster

Listenplatz 4

uwe Bürger

Listenplatz 1

Hartwig Sierck

Listenplatz 2

Geburtstag: 5.2.1949
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Weiterhin aktiv bleiben und das dörf-
liche Leben erhalten, so wie ich es seit 
35 im Misselwardener Gemeinderat 
vertrete.
Wiederaufbau des Pastorenhauses als 
Kulturzentrum für Land Wursten.

Adresse
An der Kreisstraße 3
27632 Misselwarden
telefon (0 47 42) 4 07
telefax (0 47 42) 25 39 48
Mobil (01 71) 8 12 65 13

Jens Wetter

Listenplatz 5

Geburtstag: 5.12.1973
Stand: verheiratet | Kinder: 3
Beruf: Dipl.-Ing. Agrar

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
jeder Bürger in Land Wursten Anlauf-
punkte findet, an denen er sich wohl 
fühlt und auf Verständnis trifft.Adresse

engbütteler straße 8
27632 Misselwarden
telefon (0 47 42) 25 48 90
telefax (0 47 42) 25 48 91
Mobil (01 52)  06 33 32 48
e-Mail heidi.duecker@gmx.de

Geburtstag: 12.12.1976
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Mich für den erhalt des Kindergartens 
Padingbüttel einsetzen.
Mich für die sanierung der straßen und 
Wege stark machen.Adresse

Zur Kirche 4
27632 Misselwarden
telefon (0 47 42) 25 41 55
telefax (0 47 42) 92 22 90
Mobil (01 79) 3 99 74 00
e-Mail janspinck@web.de

Heidi Dücker

Listenplatz 2

Jan Spinck

Listenplatz 3

Geburtstag: 10.09.1952 | Stand: verheiratet | Kinder: 3 | Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Bei der Abgabe der stimme fragen sie sich: Wer hat sich in der Vergangenheit für unser Dorf eingesetzt und wem 
traue ich das auch in Zukunft zu?
Für mich gilt für die kommende Zeit: Das Geschaffene muss erhalten und gepflegt werden. Besonders wichtig ist 
der Wiederaufbau des Alten Pastorenhauses, damit wir wieder unseren kulturellen und gesellschaftliche Mittel-
punkt unserer Gemeinde nutzen können.
unser Dorf soll als lebenswerter Flecken in einer unruhiger werdenden umgebung bewahrt werden.

Listenplatz 1

Detlef Meyer

Adresse
Harmsbüttel 1
27632 Misselwarden
telefon (0 47 42) 23 02
telefax (0 47 42) 18 36
Mobil (01 71) 9 38 62 42
e-Mail 
harmsbuettel@hotmail.com
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Geburtstag: 19.11.1958 | Stand: verheiratet | Kinder: 2 | Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Vor der Wahl ist nach der Wahl! Ich will mich für die Landwirtschaft, die natur und das Gemeinwohl der einwohner 
der Gemeinde Padingbüttel d.h. in unserem Lebensraum und unserem Landstrich Land Wursten aus Überzeugung 
einsetzen! Mir liegt es z. B. sehr am Herzen, dass der Padingbütteler Kindergarten ausgebaut wird! Desweiteren ist es 
mein Anliegen, dass die Padingbüttel nach der Fusion mit der Gemeinde nordholz nicht zum schlusslicht wird, d.h. 
dass die Interessen der Gemeinde weiterhin Beachtung finden.

Listenplatz 1

eide Lübs

Adresse
Lübsweg 3
27632 Padingbüttel
telefon (0 47 42) 6 80
telefax (0 47 42) 33 56 62
Mobil (01 72) 4 09 29 26
e-Mail 
eide.luebs@ewetel.net

Geburtstag: 10.02.56 | Stand: verheiratet | Kinder: 2 | Beruf: selbst. elektromeister

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich für die Belange aller Wurster Bürger einsetzen. seit über 7 Jahren bin ich Vorsitzender des Feuer-
schutzausschusses weil mir die Feuerwehren besonders am Herzen liegen. Ich werde mich auch weiterhin für alle 
Feuerwehren im Lande Wursten einsetzen. In fach- und sachbezogenen Diskussionen möchte ich Probleme für 
Wremen und die samtgemeinde über alle Parteigrenzen hinweg versuchen zu lösen. Weiterhin möchte ich mich 
für das Gewerbe einsetzen. 

Listenplatz 1

Hanke Pakusch

Adresse
Üterlüe specken 35
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 95 00 40
telefax (0 47 05) 95 00 41
Mobil (01 71) 2 18 24 30
e-Mail hpakusch@t-online.de

Kandidaten Padingbüttel

Geburtstag: 15.11.1977
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: Bankbetriebswirtin, 
 Bilanzbuchhalterin

Was will ich für den Bürger tun?
Im Vordergrund steht für mich die Le-
bensqualität – besonders in den klei-
nen Ortschaften – zu erhalten und im 
rahmen der finanziellen Möglichkeiten 
zu verbessern. Wichtig dabei ist, dass 
die verschiedenen Interessengruppen 
(Landwirtschaft, Gewerbe, junge Fami-
lien, senioren, …) gegenseitig Ver-
ständnis füreinander aufbringen, damit 
die Dorfgemeinschaft gefördert wird.

Adresse
Wehlstrift 4
27632 Padingbüttel
telefon (0 47 42) 25 34 74
e-Mail marenboesch@ewetel.net

Maren Bösch

Listenplatz 2
Geburtstag: 08.07.1945
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: Kfz.-Mechaniker

Was will ich für den Bürger tun?
Auch weiterhin möchte ich für die Ge-
meinde Padingbüttel da sein, aber auch 
für das Wohl der Bürgerinnen und Bür-
ger werde ich mich einsetzen.Adresse

Wehlstrift 20
27632 Padingbüttel
telefon (0 47 42) 14 98
telefax (0 47 42) 14 98

erhard Hinners

Listenplatz 3

Kandidaten Wremen

Geburtstag: 21.04.1949
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Wenn auch die Zahl der Landwirtschaft-
lichen Betriebe abgenommen hat, so 
ist unser Dorf immer noch von der 
Landwirtschaft geprägt. Allein unser 
Wirtschaftswegenetz beträgt 35 km. 
Daher ist es für mich wichtig, dass die 
Landwirtschaft im Gemeinderat vertre-
ten ist.

Adresse
Wurster Landstr. 90
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 5 98
telefax (0 47 05) 81 01 53

Hans-Walter 
Wendt

Listenplatz 2
Geburtstag: 24.03.1984 | Stand: ledig
Beruf: Verwaltungsbeamter

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich in sachlichen Diskus-
sionen zum Wohle aller Wremer Bürger 
einsetzen und dabei versuchen die an-
stehenden Aufgaben über Parteigren-
zen hinweg zu lösen. Dennoch möchte 
ich bei unterschiedlichen Auffassungen 
diese auch deutlich herausstellen und 
zum Ausdruck bringen. Außerdem wer-
de ich mich insbesondere für unsere 
ehrenamtlich engagierten Bürger in un-
seren Vereinen einsetzen, sowie für die 
Kinder- und Jugendbetreuung. Deshalb 
bitte ich sie am 11. september um Ihr 
Vertrauen und um ihre drei stimmen!

Adresse
Lange straße 26
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 6 89
telefax (0 47 05) 95 11 55
Mobil (01 71) 6 32 22 07
e-Mail luedermenke@freenet.de

Lüder Benjamin 
Menke

Listenplatz 3
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Kandidaten Wremen

Geburtstag: 09.06.1947
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Maschinenbaumeister

Was will ich für den Bürger tun?
Hafen und Hafenumfeld müssen attrak-
tiv bleiben. 
straßen, Wege und Wassernetz müssen 
in Ordnung gehalten werden. Bereitstel-
lung eines Gewerbegebietes. 
Der Bürger muss informiert sein. Auch 
andere haben gute Ideen. erhaltung 
eines sauberen Ortes Wremen.

Adresse
strandstraße 9
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 3 69
telefax (0 47 05) 3 69
Mobil (01 72) 5 32 53 43
e-Mail brajuergen@vr-web.de

Geburtstag: 05.07.1974
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: Hafenfacharbeiter

Was will ich für den Bürger tun?
•	Dorfentwicklung
•	 Junge	 Leute	 &	 Politik	 (Junge	 Men-
schen für Politik begeistern)

Adresse
An der Mühle 46a
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 951 12 79
e-Mail Deichmaik@frenet.de

Jürgen Brandt

Listenplatz 4

Geburtstag: 21.01.1962
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: unternehmer

Was will ich für den Bürger tun?
In Zeiten des demographischen Wan-
dels möchte ich das Vertrauen der Bür-
gerinnen und Bürger in die Arbeit der 
CDu stärken. Ferne möchte ich das 
Wohlbefinden der einwohner stärken, 
gleichzeitig die touristische Infrastruk-
tur unterstützen und erweitern. es gilt, 
ein harmonisches Gleichgewicht zu er-
reichen.

Adresse
In der Hofe 11
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 81 05 50
Mobil (01 73) 4 45 65 30
e-Mail froehlich@proseus.de

Bernd W. 
Froehlich

Listenplatz 6

Geburtstag: 24.08.1974
Stand: verheiratet | Kinder: 2
Beruf: Hafenarbeiter und Discjockey

Was will ich für den Bürger tun?
es ist toll was sich in den letzten fünf Jahren 
in Wremen positives verändert hat. Ich glau-
be der Höhepunkt war der tag an dem die 
Ampelanlage in Betrieb genommen wurde, 
dafür noch einmal herzlichen Dank. In der 
Vergangenheit war es meine Aufgabe in der 
samtgemeine kooptiertes Mitglied im Feu-
erschutzausschuss zu sein. eine Aufgabe die 
mir natürlich auch durch den ehrenamtlichen 
einsatz in der Freiwilligen Feuerwehr Wremen 
liegt. Diesen würde ich dann in den nächsten 
fünf Jahren weiterführen wollen. Ich darf mich 
für das Vertrauen, das sie mir in den letzten 
Jahren geschenkt haben herzlich bedanken. 

Adresse
An der Mühle 6
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 81 09 20
Mobil (01 72) 4 26 19 84
e-Mail jens-itjen@t-online.de

Jens Itjen

Listenplatz 8
Geburtstag: 21.07.1976
Stand: verheiratet | Kinder: 1
Beruf: selbst. Installateur und 
 Heizungsbaumeister

Was will ich für den Bürger tun?
Ich möchte mich für das ganze Gesche-
hen in Wremen einsetzen, ob es die 
Ansiedlung von Gewerbe, Lückenbe-
bauung oder auch das Vereinsleben im 
Ort ist.

Adresse
Wurster Landstr. 186
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 81 08 57
telefax (0 47 05) 81 06 97
Mobil (01 71) 9 33 08 78
e-Mail info@heidtmann-wremen.de

André 
Heidtmann

Listenplatz 8

Maik Schöning

Listenplatz 7

Geburtstag: 24.03.1968
Stand: ledig | Kinder: 1
Beruf: selbst. Gastronom

Was will ich für den Bürger tun?
neue Formen der bürgerlichen teilnah-
me an Planungen und Bau von Pro-
jekten in Land-Wursten.
Akzeptanzen durch Gespräche schaffen 
und Fehler innerhalb von Projekten 
und Planungen Koregieren oder zu-
rücknehmen und nicht aussitzen.

Adresse
Üterlüe specken 80
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 81 04 44
Mobil (01 72) 4 50 95 06
e-Mail info@siebhaus.de

thorsten Kuhr

Listenplatz 5

Geburtstag:18.05.1968
Kinder: 3
Beruf: Landwirt

Was will ich für den Bürger tun?
Ich will mich als selbstständiger 
Landwirt für das Instandhaltung 
des Wegenetzes einsetzen.
Weiterhin will ich mich für die Vereine 
einsetzen.

Adresse
schmarrener Kirchweg 2
27638 Wremen
telefon (0 47 05) 6 41
e-Mail Kirchweg@t-online.de

Frank Schüssler

Listenplatz 10

Die nächste 
Ausgabe erscheint 

am 18.12.2011

redaktions- 
und Anzeigenschluss 

am 21.11.2011

Leserbriefe und Beiträge werden gerne angenommen.
www.cdu-landwursten.de
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Einladung zum Grillabend der CDU

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Land Wursten!

Ihre CDu in Land Wursten veranstaltet 

 am Samstag, den 10. September 2011
 ab 18.00 uhr 
 in Midlum an der Mühle

den traditionellen Grillabend. 

Besonders freuen wir uns unseren 
Bundestagsabgeordneten und Staatssekretär enak Ferlemann 
und den amtierenden und wieder kandidierenden Landrat Kai-uwe Bielefeld 
begrüßen zu können.

natürlich werden auch unsere Kommunalwahlkandidaten für sie da sein. nach dem 
Motto „Wo drückt der schuh“ sagen sie uns, wo sie Handlungsbedarf sehen. 

nutzen sie die Chance zur Diskussion so kurz vor der Wahl und lassen sie uns dabei 
auch einen geselligen Abend an der Midlumer Mühle verbringen.

Die Einnahmen werden wie immer sozialen oder kulturellen Zwecken in Land Wursten zu Gute kommen.




